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• am Menschen orientierte Pflege
• kleine, familiäre Wohngruppen mit Balkon
• 87 individuell einrichtbare Zimmer
• ideale Bedingungen für Menschen mit 
 Demenzerkrankungen
• vielfältige Freizeitangebote
• Begleitung durch eigenen Sozialdienst
• Haustiere sind willkommen

Interesse geweckt? Besuchen Sie uns im Haus Karlsruher Weg, Julius-Hirsch-
Straße 2, 76185 Karlsruhe oder informieren Sie sich bei Götz Baganz, Einrich-
tungsleitung, Tel.: 0721/276603-0, Mail: baganz@badischer-landesverein.de
oder im Internet unter www.badischer-landesverein.de/haus-karlsruher-weg

Willkommen bei uns!

Haus Karlsruher Weg
Das Pflegeheim in der Nordweststadt
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Konrad Ringle,
1. Vorsitzender der 

Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
für das neue Jahr 2020 wünsche ich Ihnen und Ihren Familien Gesund-
heit, alles Gute und viel Erfolg. Die Bürgergemeinschaft (BG) dankt den  
Bewohnern der Nordweststadt für die Unterstützung im vergangenen 
Jahr, in dem es einiges zu feiern gab, wie z.B. unser dreitägiges Stadtteilfest 
„Kultur Nordwest“ und das 60jährige Jubiläum der BG. 

Nun beginnen die 20er Jahre. Was sie uns bringen, wissen wir nicht.  
Ob auch sie am Ende „die goldenen Zwanziger“ genannt werden, wie im 
letzten Jahrhundert?
Jedenfalls haben wir uns vorgenommen, in das neue Jahr und in diesen 
neuen Zeitabschnitt mit Elan und Motivation hineinzugehen. Aufgaben 
und Arbeit sind genug vorhanden.
In den vergangenen Jahren konnte die BG einiges für die Nordweststadt  
erreichen. Darauf werden wir 2020 weiter aufbauen und die laufenden  
Projekte weiterführen. Dazu gehören auch die begleitenden Workshops 
zum Rahmenplan. Unterstützen Sie bitte diese Arbeiten aktiv, damit wir 
für die Nordweststadt eine verbesserte Wohn- und Lebensqualität im Sinne 
der Bürger erreichen können.

Eine gute Gelegenheit, Einblick in die Arbeit der BG zu bekommen, ist die 
Jahreshauptversammlung am 5. März 2020. Wir laden alle Mitglieder und 
interessierte Bürgerinnen und Bürger dazu ein. 

Werden Sie Mitglied in der Bürgergemeinschaft. Eine starke BG wird 
bei der Stadtverwaltung wahrgenommen und bei Entscheidungsprozes-
sen eher berücksichtigt. Der Vorstand wird weiterhin das Gespräch mit den 
Verantwortlichen aus der kommunalen Politik und Verwaltung suchen, 
um die Anliegen und Ideen aus der Nordweststadt einzubringen.

Natürlich möchten wir auch in diesem Jahr wieder gemeinsam 
feiern. Neben den traditionellen Marktfrühschoppen steht im Herbst das 
Bonner-Platz-Fest auf dem Plan. Alle unsere Veranstaltungstermine für 
2020 finden Sie in diesem Heft.

Wir freuen uns auf Begegnungen und Gespräche mit Ihnen, den Menschen 
aus unserem Stadtteil.
 

Mit den allerbesten Grüßen 

Ihr Konrad Ringle, 
1. Vorsitzender



4 INHALTSVERZEICHNIS

Inhalt
Editorial	 3
Wichtiges auf einen Blick	 5

	Topthema:
2. Rheinbrücke
Geplante Anbindung an B36	 6

Im Fokus: 
Unsere Nordweststadt
Wohin geht die Reise?	 10

Sonderthema: 
Exkursion zur Rennbuckeldüne	 12

Aus der Bürgergemeinschaft	 13
Angemerkt	 17
Nordweststadtnotizen	 18 
Zum Herausnehmen:  
Wichtige Telefonnummern	 22 
Rätselecke	 24
Trauernetz	 25
Aus den Pfarrgemeinden	 26 
Aus den Schulen	 28
Für Kinder und Jugendliche	 30 
Aus dem Geschäftsleben	 32 
Aus den Vereinen	 33
Fächerblick	 36
Aus dem Rathaus	 38
Termine, Service, Geburtstage, Impressum	 40
Beitrittserklärung	 42

Titelbild: Bundesstraße 36 – Blick von Neureut
kommend nach Süden
Foto: tmc-fotografie.de

Alle Informationen und noch mehr 
finden Sie auf:
www.ka-nordweststadt.de

DIENORDWESTSTADT

Exkursion auf die Rennbuckeldüne (Foto: Bernd Lanz)
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Heiß diskutiert: 2. Rheinbrücke mit Querspange 
zur B 36 nördlich der Weißenburger Straße   
(Foto: tmc-fotografie.de)
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10

Unsere Nordweststadt  Zukunftsschmiede für den  
Stadtteil (Foto: tmc-fotografie.de)

Einladung
Einladung zum Seniorennachmittag   

12. März 2020 15:00 Uhr im Gemeinde-

haus Petrus-Jakobus-Gemeinde

Informationen zum Thema:  

„Erben und Vererben“

Im Anschluss gemeinsames Singen 

(Näheres S. 13)



Unsere Dorflinde wird gepflanzt
 

Am Dienstag, 27. März 2018, um xx Uhr, ist es soweit. Wer 
dabei sein mag ist herzlich eingeladen. 

Die offizielle Einweihung des neu gestalteten Platzes mit 
Oberbürgermeister Frank Mentrup findet erst im Juni 2018 

statt. 
Da wollen wir auch endlich die Idee umsetzen, dass Nord-

weststädter ein bisschen Erde von Orten, die für sie von be-
sonderer Bedeutung sind, mitbringen und diese als Zeichen 
des Miteinanders im Stadtteil mit der Pflanzerde vermischen. 

Den genauen Termin geben wir noch bekannt.
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WICHTIGES AUF EINEN BLICK

DIENORDWESTSTADT

Alle Mitglieder und Freunde der Bürgergemeinschaft Nordweststadt  
e.V. sind eingeladen zur

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
am Donnerstag, 05. März 2020, 19:00 Uhr 

in der Aula der Fachschule für Sozialpädagogik Bethlehem, Friedrich-Naumann-Str. 33a

Auf der Tagesordnung stehen u.a.:
•	 Begrüßung
•	 Ehrung der Jubilare
•	 Rechenschaftsbericht des Vorstandes
•	 Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
•	 Aussprache zu den Berichten
•	 Entlastung des Vorstandes
•	 Neuwahlen des Vorstandes/Gesamtvorstandes
•	 Beratung von Anträgen
•	 Termine 2020
•	 Verschiedenes

Anträge sind laut Satzung spätestens eine Woche vor der Jahreshauptversammlung 
schriftlich beim Vorsitzenden Konrad Ringle einzureichen.

Gäste sind willkommen. Der Saal ist bewirtschaftet.

Ich freue mich auf Ihr Kommen.
Konrad Ringle
1. Vorsitzender

Hinweis: Während der Veranstaltung werden Fotoaufnahmen für unser Bürgerheft „DIE NORDWESTSTADT“ 
erstellt, welches in Papierform und im Internet erscheint. Einen nachträglichen Einwand zu Aufnahmen können 

wir aus organisatorischen Gründen nicht umsetzen. Wir bitten hierfür um Ihr Verständnis.

Wir für Sie – Sie für uns
Kassenwart / Schatzmeister gesucht 

Haben Sie Interesse, sich ehrenamtlich  
in der Bürgergemeinschaft einzubringen? 

Der Umgang mit Zahlen und  
Finanzen macht Ihnen Spaß?  

Wir, die Bürgergemeinschaft, sind mit Engagement  und ganzem Herzen für den Stadtteil aktiv. Wir würden Sie gerne in unserem Team begrüßen. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter  info@ka-nordweststadt.de oder telefonisch unter  

0721/756460 (Uwe Endress).

Einladung
Einladung zum Seniorennachmittag   

12. März 2020 15:00 Uhr im Gemeinde-

haus Petrus-Jakobus-Gemeinde

Informationen zum Thema:  

„Erben und Vererben“

Im Anschluss gemeinsames Singen 

(Näheres S. 13)
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Mit dem Neubau der Querspange 2. Rheinbrücke 
(B293) soll der Verkehr u.a. von der neuen Rheinbrü-
cke mit Zielrichtung B36 direkt abgeleitet werden 
und damit die B10, Südtangente Karlsruhe, spürbar 
entlasten. Damit soll sich auch die Verkehrssituation 
in Knielingen verbessern.

Nach den derzeitigen Planungen für die neue Rhein-
brücke wird auch nach deren Verwirklichung von 
einer fortbestehenden Verkehrsstauung in Fahrtrich-
tung Karlsruhe vor allem in Zeiten des Berufsverkehrs 
gerechnet. So wird auch die neue Rheinbrücke über 
das Ölkreuz an die Südtangente angeschlossen. Eine 
spürbare Entlastung wird erst mit einer Verwirkli-
chung der Anbindung an die B36 erwartet. Geplant 
ist ein vierspuriger Neubau mit einem Kostenvolu-
men von 71 Millionen Euro. Ausgegangen wird von 
einer Verkehrsbelastung von 26.600 Fahrzeugen am 

Tag. Damit wird dann eine durchgehende überregio-
nale Straßenverbindung von der A65 bzw. B9 zur B36 
geschaffen.

Aktuell werden zwei Varianten mit jeweils Unterva-
rianten entwickelt, die später einander gegenüber-
gestellt werden (siehe Plan rechte Seite). Laut Pres-
semitteilung des Regierungspräsidiums Karlsruhe 
wurde in einer ersten Projektbegleitkreissitzung über 
den derzeitigen Planungsstand informiert. Die Vari-
ante 1 zweigt westlich der Alb in Richtung Osten von 
der von der 2. Rheinbrücke kommenden B293 ab. Die 
Trasse umfährt Knielingen im Norden und mündet 
südlich des Karlsruher Klärwerks in die bestehende 
B36. Die Variante 2 orientiert sich am Südrand des 
Werksgeländes der MiRO. Nach der nördlichen Um-
fahrung des Karlsruher Klärwerks trifft der Korridor 
auf die bestehende B36.

6 TOPTHEMA

2. Rheinbrücke          Geplante Anbindung an die B36
Ein Thema, das uns 2020 besonders beschäftigen wird
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2. Rheinbrücke          Geplante Anbindung an die B36

Legende:
               Untersuchungsgebiet
               Trassenkorridor
               Trassenkorridor 
               Trassenkorridor
               Trassenkorridor
               Knotenpunkte

1
2
3

B 36
Querspange 2. Rheinbrücke Karlsruhe

Scoping

PROJIS-Nr.:

Unterlage
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Straßenbauverwaltung  Baden - Württemberg

PSP- Element:
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Voruntersuchung

1 : 5000V.2220.B0036 .N07
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 Karlsruhe, den 24.10.2017
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Die rote Linie umfasst das Planungsgebiet für die Varianten mit Untervarianten.
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So hat sich die B36 auf dem Gebiet 
der Nordweststadt von den 60er 

Jahren bis heute entwickelt.

Die nächste, nichtöffentliche Sitzung des Projekt- 
begleitkreises wird voraussichtlich im Sommer die-
ses Jahres stattfinden, wenn die Umweltverträglich-
keitsstudie vorliegt und eine Entscheidung für eine 
Vorzugsvariante getroffen werden kann. Im Vorfeld 
wollte die Redaktion Auskunft darüber haben, wie 
sich die Anbindung der Querspange an die B36 ver-
kehrstechnisch auf die Nordweststadt auswirken 
wird. Das Regierungspräsidium teilte uns zu mög- 
lichen Änderungen der Verkehrssituation für die 
Nordweststadt Folgendes mit:
„Nach den bisherigen Verkehrsuntersuchungen für die  
2. Rheinbrücke, in denen auch die Anbindung an die 
B36 mit der Querspange untersucht wurde, werden nur  
geringfügige Änderungen für die Nordweststadt er-
wartet. Für die aktuell erarbeiteten Varianten der B36 
Querspange wird nochmals ein Verkehrsgutachten 
mit einem Prognosehorizont 2035 im Laufe des Jahres  
erstellt werden.“

Im weiteren Verlauf ist eine öffentliche Informati-
onsveranstaltung vorgesehen, um Bürgerinnen und 
Bürger über den aktuellen Stand der Planungen zu 
informieren. Die BG wird über Aushang in den Schau-
kästen, mittels Newsletter und, falls terminlich mög-
lich, auch über das Bürgerheft darauf aufmerksam 
machen.

Text: Edeltraud Götze
Fotos von oben nach unten: Legler, Stadtarchiv  8_BA_Schlesiger_

A43_159_3_13.  BG, Bernd Lanz, tmc-fotografie.de

ca. 1960

1982

2008

2015

2020

2020
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Individuelle Lösungen. Mit uns können Sie reden!

Roland Kuppinger
Schreinermeister
Dipl.-Ing. Innenarchitektur

Stefan Nückles
Schreinermeister

Wattstraße 3
76185 Karlsruhe

Telefon 0721 74179
info@innenausbau-kuppinger.de
www.innenausbau-kuppinger.de

Meisterwerkstatt für Innenausbau und Raumgestaltung.

OESTERLIN 
ELEKTROTECHNIK GmbH
Hohleichweg 14
76189 Karlsruhe
Tel.  0721 / 71211   
Fax 0721 / 754686
www.oesterlin-elektrotechnik.de

Umstellung von 
Freileitung auf Erdkabel 

in der Nordweststadt
Rufen Sie uns an!
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Unsere Nordweststadt
Wohin geht die Reise?

Im April 2019 berichteten die BNN über das Stadtteilentwicklungskonzept und 
Zukunftsvisionen für Oberreut. Dieser Artikel hat die Redaktion angeregt, auch für 

die Nordweststadt in die Zukunft zu schauen.

Blick ins Jahr 2025
„Die Nordweststadt hat endlich ein Zentrum rund um den Walther-Rathenau-Platz, das seinen  

Namen verdient. Man trifft sich im gemütlichen Café, schaut im erweiterten Bürgerzentrum vorbei,  
um zu sehen, was es Neues im Stadtteil gibt, oder trifft sich dort zur Unterhaltung. Eine bunte Palette 
von Angeboten lädt zur Teilnahme ein, auch die Kurse der Volkshochschule bieten Abwechslung. Aus 

den Grünflächen zwischen der Wohnbebauung sind durch gemeinsames Gärtnern der Bewohner 
blühende Inseln geworden, Sitzbänke laden zum Verweilen ein. Im Biergarten des Restaurants trifft man 

sich in der warmen Jahreszeit mit der Familie, Freunden, Nachbarn oder lernt neue Leute kennen.  
Ein Spielwarengeschäft, Blumenladen, ein Metzger mit Erzeugnissen aus der Region ergänzen die in  

der Landauer Straße bereits ansässigen Geschäfte. Die Arztpraxen und Bankfilialen runden das Ganze 
ab. Schüler, Schülerinnen und Lehrkräfte fühlen sich in sanierten Schulgebäuden und Kindergärten 
wohl, und der Jugendtreff ist dauerhaft untergebracht. Natürlich ist auch die Verkehrssituation für  

alle gut gelöst, und es gibt genügend Ladesäulen für E-Mobile.“
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Soweit unsere Vision!
Angestoßen wurde das alles mit dem Rahmenplan 
Nordweststadt und in den Workshops dazu erste  
Ideen gesponnen und auf den Weg gebracht.

Was also tun, um die Wünsche wahr werden zu 
lassen? 
In einem Stadtteil, auch in der Nordweststadt, woh-
nen die unterschiedlichsten Menschen: unterschied-
liche Herkunftsländer, alle Altersgruppen und somit 
unterschiedliche Ansichten und Bedürfnisse. Sie alle 
wollen wir, mehr denn je, für engagierte Beteiligung 
begeistern.
Jeder ist für die Entwicklung in seinem Stadtteil mit-
verantwortlich, jeder kann in Arbeitsgemeinschaften 
mitarbeiten oder auf andere Weise Ideen einbringen. 
Engagiert dabei sein, um im vertrauten Quartier gut 
versorgt wohnen und leben zu können.  Und ja, es 
lohnt sich, sich dafür einzusetzen – Beteiligung hat 
durchaus Erfolg! Machen Sie mit – gestalten Sie unse-
ren Stadtteil auch mit Ihren Ideen!     

Was ist in naher Zukunft geplant? 
Nach wie vor erarbeiten wir Vorschläge zur Stadt-
teilentwicklung in unseren Workshops GLuB (Ge-
meinsam Leben und Bewegen) und Wachstum zum 
Rahmenplan. GLuB beschäftigt sich mit Themen zur 
Aufenthaltsqualität und Verkehr, Wachstum mit der 
städtebaulichen Entwicklung und einer verträglichen 
Nachverdichtung.

Nächster Termin von GLuB: 
19.02.2020, 19:00 Uhr im Bürgerzentrum

Wir wollen eine Stadtteilbegehung mit den zustän-
digen Dienststellen der Stadt erreichen, bei der kri-
tische und verbesserungswürdige Punkte dargestellt 
werden sollen.
Im Rahmen dieses Workshops wurde ein Umfrage-
bogen erarbeitet, mit dem die BG in Kürze an die 
Öffentlichkeit geht. Fragen wie z.B. „Welche Themen 
der Nordweststadt sind für Sie wichtig oder nicht so 
wichtig?“ oder „Wie gut kennen Sie die Bürgergemein-
schaft Nordweststadt?“ sollen uns helfen, Ihre Bedürf-
nisse und Ideen noch besser zu kennen zu lernen. 
In der Gruppe Wachstum hatten wir zuletzt von der 
Volkswohnung für Ende 2019 angekündigte, neue 
Informationen abgewartet. Nach deren Ausbleiben 
werden wir jetzt mit dem Stadtplanungsamt Ideen 
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für die zukünftige Gestaltung der Wohnbebauung  
suchen und dann ein neues Treffen anberaumen.
Ein heißes Thema wird die geplante 2. Rheinbrücke 
mit Anbindung an die B36 sein. Steigen Sie jetzt mit 
in das Thema ein.
Die Nordweststadt braucht ein Bürgerzentrum mit 
mehr Räumlichkeiten, um Angebote für alle Alters-
gruppen anbieten und das gesellschaftliche Mitein-
ander fördern zu können. 
Je mehr Bürgerinnen und Bürger sich hier mit enga-
gieren und einbringen, um so größer sind die Chan-
cen, eine Entwicklung im Sinne der hier lebenden 
Menschen zu erreichen.
Natürlich haben wir auch wieder unsere traditionel-
len Veranstaltungen im Programm.

Terminplanung 2020:
05.03.2020 	 Jahreshauptversammlung
12.03.2020 	 Seniorennachmittag
09.05.2020 	 Marktfrühschoppen
29.09.2020 	 Herbstausflug2020
03.10.2020 	 Bonner-Platz-Fest 
	 (mit Motorrad-Sternfahrt)
10.10.2020 	 Marktfrühschoppen
06.11.2020 	 Martinsumzug
11.12.2020 	 Glühweinabend

Die Bürgergemeinschaft freut sich über viele Mitstrei-
ter, Ideengeber, konstruktive Kritik und vor allem auf 
ein fröhliches und engagiertes Miteinander!

Text: Edeltraud Götze
Fotos: Kaffee Fleck (Halle), Heilbronn Marketing GmbH,  

Bio-Metzgerei Speck (Karlsruhe), www.pixabay.de

Die BG - eine baumstarke 
Gemeinschaft!
(Foto: istock)
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Exkursion zur Rennbuckeldüne

Ein 5-6 m hoher Buckel fällt normalerweise nicht groß 
auf – im Nordwesten von Karlsruhe ist er aber doch 
etwas Besonderes. Gemeint ist der Rennbuckel, eine 
eiszeitliche Düne, die in der Nordweststadt einen 
kleinen Höhenzug zwischen dem Karlsruher und 
dem Durlacher Weg bildet. Entstanden ist er vor über 
10.000 Jahren, als die Rheinebene eine vegetations-
arme Kältesteppe war und der Rhein ein Wildfluss mit 
riesigen kilometerbreiten Schotter- und Sandbänken. 
Von dort wurde der Flugsand herangeweht. 
Nicht nur geologisch, sondern auch botanisch ist die 
Rennbuckeldüne sehr interessant. Näher untersucht 
hat die Pflanzenwelt dieses Sandbiotops Claire Jehl, 
Studentin aus Frankreich. Sie studiert den dualen Stu-
diengang „B.T.S. Management- und Umweltschutz“ in 
Frankreich, wobei der praktische Teil ihrer Ausbildung 
im Institut für Botanik und Landschaftskunde (www.
botanik-plus.de) in Karlsruhe stattfindet.
Teil dieser Ausbildung ist das Kennenlernen der hei-
mischen Flora und Vegetation sowie das Beherrschen 
verschiedener Erfassungs- und Kartiermethoden, 
welche Claire Jehl am Rennbuckel durchgeführt hat. 
Sie hat dabei eine vielfältige Pflanzenwelt entdeckt: 
Hungerblümchen, Tellerkraut, Maulbeere, Feld-Bei-
fuß, Graukresse und viele weitere interessante Pflan-
zenarten. Manche von ihnen sind Spezialisten trocke-
ner Sandbiotope, andere verwilderte Gartenpflanzen 
oder neu eingewanderte Pflanzen aus anderen Erd-
teilen. Zu vielen gibt es interessante Geschichten zu 
erzählen. Auch zur Nutzungsgeschichte des Renn-
buckels, der vor dem 2. Weltkrieg noch mitten in der 
Feldflur lag und zu Knielingen gehörte, wird Claire 
Jehl berichten.

Exkursionstermin: Samstag, 14. März 2020
Treffpunkt: 15.00 Uhr, am Südende der Rennbuckel-
düne am Karlsruher Weg (Elternparkplatz) in der 
Nähe der Straßenbahnhaltestelle Feierabendweg (Li-
nie 2); Dauer ca. 2 Stunden.
Leitung: Claire Jehl und Thomas Breunig. 

Thomas Breunig
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AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT

Seniorentreff 60+

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. lädt zu-
sammen mit der Ev. Petrus-Jakobus-Gemeinde ein zum 
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen

am Donnerstag, 12. März 2020, 15:00 Uhr
in das Gemeindezentrum 
beim Walther-Rathenau-Platz,
Bienwaldstraße 18

Dipl.-Rechtspfleger Daniel Hess gibt grundsätz- 
liche Informationen zum Thema „Erben und  
Vererben – Hilfestellung und Orientierung
Danach fröhliches Singen unter Begleitung der Musi-
ker vom Orgelclub

Treffpunkt „NordWIRstadt“

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.
lädt am Dienstag, 11. Februar 2020, ab 18:00 Uhr
zum närrischen Stammtisch ein.

Wo? Im Bürgerzentrum in der Landauer Straße 2b, 
neben dem Rudolf-Steiner-Kindergarten auf dem 
Gelände der Werner-von-Siemens-Schule am Ane-
bosweg.
Schauen Sie doch einfach mal zu uns herein! Gerne 
auch kostümiert.
(Ab März 2020 treffen wir uns nicht mehr dienstags, 
sondern am 2. Mittwoch im Monat)  

Wir freuen uns auf Sie!

Advent im Sinneswäldchen

Am Abend des 13.  Dezember glitzerte und leuch-
tete es im Sinneswäldchen an der Wilhelm-Hausen-
stein-Allee. Vorweihnachtliche Stimmung herrschte, 
trotz Regenwetter, unter den lichtergeschmückten 
Bäumen, in denen helle Laser-Sterne funkelten. Die 
Bürgergemeinschaft hatte dieses Mal wieder in das 
Sinneswäldchen eingeladen zu einem gemütlichen 
Abend bei Glühwein, Kinderpunsch und Lebkuchen.
Die Kinder warteten gespannt auf die Ankunft vom 
Nikolaus. Und dieser hatte auch den Knecht Ruprecht 
dabei, der ihm beim Verteilen der Süßigkeiten und 
vor allem der Preise zum Luftballonwettbewerb zur 
Hand ging. 433 km, bis an die Elbe – so weit war noch 
nie ein Ballon aus der Nordweststadt geflogen. 

Text und Fotos: Edeltraud Götze

!

Einladung
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Adventsbazar

Der Adventsbazar mit Floh-
markt des Kreativtreffs ist eine 
schöne Tradition in der Nord-
weststadt geworden. Gemüt-
liche Stimmung, interessante 
Gespräche, ansprechende 
Stände, warme Getränke mit 
Weihnachtsgebäck sind ein 
beliebtes Angebot.

Text und Fotos:  
Monika Voigt-Lindemann

Erfolgsgeschichte „Pfandbons spenden“ 
… mit der Bürgergemeinschaft und REWE Lannert 
für die THW-Jugend. Auch dieses Mal wurde wieder 
ein tolles Ergebnis erzielt.
Ein dicker Stapel Leergut-Bons musste in die Kasse 
eingetippt werden. Die stolze Summe von 281,70 € 
kam zusammen. 
Ein herzliches Dankeschön von allen Beteiligten an 
die Spender und Spenderinnen. Wir freuen uns mit 
der THW-Jugend sehr, dass Sie auch diese Aktion so 
tatkräftig unterstützt haben. Eine tolle Anerkennung 
des ehrenamtlichen Engagements der Jugendlichen. 
Danke!

Unser nächstes Projekt – sind Sie wieder dabei?
In diesem Turnus unterstützen wir die Kinder der 
Rennbuckel-Grundschule. Der Förderverein freut sich 
über eine Finanzspritze zur Finanzierung von Spiele-
kisten für die Pausen. 
Die Kisten sind gefüllt 
mit allerlei Spielzeug 
zum Spielen und To-
ben draußen, genau 
das Richtige für leb-
hafte Grundschüler.

Text: eg
Fotos: eg, Knöpfler
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Regelmäßige Angebote im
„Bürgerzentrum Nordwest“
Landauer Str. 2b 

Hinweise zu aktuellen Veranstaltungen oder Än-
derungen gibt es im Aushang am Bürgerzentrum.

Öffnungszeiten: dienstags und samstags von 
10:00 - 12:00 Uhr, freitags von 16:00 - 17:00 Uhr. 
In dieser Zeit kann auch die Stadtteil-Chronik 
der Nordweststadt erworben werden.
Während der Öffnungszeiten werden Kaffee, Tee 
und kalte Getränke angeboten. 
Für Spenden sind wir dankbar.

Unsere Bücherregale sind reichlich gefüllt mit 
Krimis und Romanen auch in englischer Sprache, 
historische Bücher, Kinder- und Jugendbücher, 
Reise- und Wanderliteratur, Kochbücher, etc. 

Das Bürgerzentrum kann auch für private Feiern 
oder Vereinsversammlungen gemietet werden. 
Kontakt: Monika Voigt-Lindemann, 
bz@ka-nordweststadt.de 
Mobil: 0172-744 6957, Tel.: 0721 – 84 37 84

Regelmäßige Termine im Bürgerzentrum 
Die Veranstaltungen sind für alle Bürgerinnen und Bürger offen.

Montag   
14:30 - 17:00	 1. + 3. Montag im Monat	 Spiele-Nachmittag für Senioren	 BG / AWO
		  Rummikub etc.                              	 M. Voigt-Lindemann
20:00 - 21:00	 3. Mo. im Monat  	 Drum Circle	 Bettina Klapproth
			   tinakellchen@aol.com

Dienstag 
10:00 - 12:00	 jede Woche	 Bürgerzentrum geöffnet	 BG
		  Bücherschrank 
		  Verkauf NW-Stadt-Chronik
ab 18:00             	 letztmals 2. Dienstag	 NordWIRstadt-Treff / -Stammtisch	 BG
	 am 11.2.20
	 (ab März am 2. Mittwoch)   		

Mittwoch 
10:00 - 12:00      	 jede Woche                  	 Spielevormittag für Senioren	 BG
      	                  	 Rummikub                   	 Erika Flemmig + Team	
		  Bücherschrank
15:00 - 16:00	 jede Woche	 Singkreis	 BG
ab 18.00	 2. Mittwoch im Monat	 NordWIRstadt-Treff/Stammtisch	 BG
	 ab 11.3.20

Freitag 
14:30 - 17:00      	 1. Freitag im Monat                 Kreativ-Treff	 BG, M. Voigt-Lindemann
16:00 - 17:00 	 jede Woche	 Bücherschrank				  
		  Verkauf NW-Stadt-Chronik

Samstag 
10:00 - 12:00	 jede Woche	 Bürgerzentrum geöffnet 	 BG
		  Bücherschrank
		  Verkauf NW-Stadt-Chronik

Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt!  
Monika Voigt-Lindemann, bz@ka-nordweststadt.de, Tel.: 0721 - 843784, Mobil: 0172 - 744 6957



16

DIENORDWESTSTADT

AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT

Unser Newsletter, direkt in Ihr elektronisches Postfach !
Ab Mai 2019 bietet die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. kostenlos einen 
Newsletter direkt in Ihr elektronisches Postfach an.

Sie sind interessiert ?
Sie wollen wissen, was es in der Nordweststadt Aktuelles gibt – Sie sind an Tipps 
über Veranstaltungen interessiert und Sie wollen zusätzlich das Bürgerheft* online 
erhalten. Dann können Sie den Newsletter über unsere Website abonnieren oder mit 
dieser Karte beantragen.
Der Newsletter erscheint regelmäßig (6 bis 8 Ausgaben pro Jahr).

Unsere Garantie:
Die Bürgergemeinschaft ka-nordweststadt.de gibt Ihre E-Mail-Adresse nicht an 
Dritte weiter. Den Newsletter können Sie jederzeit abbestellen bzw. formfrei oder im 
Rahmen des E-Mail-Empfangs durch eine entsprechende Abmeldemaske widerrufen.
Zu Ihrer Sicherheit benutzen wir das Double-Opt-In Verfahren. Dazu schicken wir Ihnen 
eine E-Mail zu, in der Sie auf den Bestätigungs-Link klicken müssen. Erst dann ist die 
Anmeldung komplett.

Neu: Newsletter

Anmeldung mit dieser Karte – siehe Rückseite

Newsletter – www.ka-nordweststadt.de 
zentral – vielfältig – ideenreich

Sie können die Karte auch direkt im Bürgerzentrum Nordwest (Landauer Straße. 2b) 
abgeben oder uns zusenden.
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V., 
Friedrich-Naumann-Str. 33, 76187 Karlsruhe

Alternativ können Sie den QR-Code auch  
scannen und sich online anmelden unter 

www.ka-nordweststadt.de

* Das Bürgerheft wird kostenlos an 8.000 Haushalte in der Nordweststadt unabhängig vom Newsletter verteilt.

Ich, _________________________________________________________ 
bin einverstanden, dass die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. mir regelmäßig 
einen Newsletter zusendet – meine E-Mail-Adresse ist:

____________________________________________________________
(Ihre E-Mail-Adresse bitte in Druckbuchstaben)
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Naturnaher Garten 

Steinwüsten braucht es nicht - Naturnaher Garten 
mit wenig Pflegeaufwand
Die Frage des Pflegeaufwands spielt bei der Neuanlage eines Gar-
tens eine große Rolle. Sie gewinnt an Bedeutung, je größer die Flä-
che ist. Natürlich spielt auch das Alter der Gartenbesitzer bzw. die 
Tatsache, dass es mit fortschreitendem Alter schwerer fällt, den Gar-
ten angemessen zu pflegen, eine nicht zu vernachlässigende Rolle. 

Deshalb kommen viele Gartenbesitzer auf die Idee, einen Steingar-
ten anzulegen: er ist in der Anschaffung relativ teuer, eine Katast-
rophe für die Insekten und letztendlich auch nicht dauerhaft un-
krautfrei. Zwar wird der Fachmann eine Folie unter die Steine legen, 
die das Beikraut daran hindert zu keimen, aber der Erd-Sand- und 
Sameneintrag von oben kann damit nicht verhindert werden. Im 
Gegenteil - die Folie sorgt für angenehme Wärme für die Samen, 
die der Wind anweht. 

Mit einer geschickten Auswahl an Pflanzen lässt sich jedoch ein 
insektenfreundlicher Garten, der wenig Pflegeaufwand erfordert, 
relativ einfach angelegen. So geschehen im Binsenschlauchweg, 
wo sich zwei angrenzende Nachbarn der Gestaltung eines Vorgar-
tens angenommen haben, der sich schon im ersten Jahr prächtig 
entwickelt hat. Zuerst wurden die Rasensoden abgestochen und 
entsorgt. Bevor zur Bodenverbesserung Bentonit eingebracht 
werden konnte, mussten verbliebene Wurzeln sorgfältig ent-
fernt werden. Die Pflanzenauswahl besteht überwiegend aus im 
Mittelmeerraum beheimateten Pflanzen wie Rosmarin, Salbei, 
Lavendel, Thymian, Disteln, Wermut, Wacholder. Färberkamille, 
Mädchenauge, verschiedene Sedum-Arten, Nachtkerzen, Iris und 
Prachtkerzen sorgen ebenso für Farbtupfer wie die Felsenbirne mit 
ihrem schönen Herbstlaub. Besonders gefreut haben sich sowohl 
die Gartenbesitzer als auch die Hobbygärtner über das schnelle 
Wachsen der Pflanzen und die vielen Königskerzen, die sich selbst 
versamt haben und sich wunderbar in das Gartenbild einfügen.  

Eva Klaus

Von der Pflanzung bis zur Blüte



    

  

Nutzung des Wegenetzes am  
Nordweststadt-Friedhof
Vor ein paar Jahren wurde beim nördlichen Teil un-
seres Friedhofs eine Fläche zum Be- und Entladen als 
provisorisches Angebot ausschließlich für gehbehin-
derte Personen geschaffen. Die Zufahrt hierzu war je-
doch nur über den Geh- und Radweg von der Hertz- 
straße aus möglich. Leider nutzten zunehmend auch 
nicht behinderte Autofahrer diesen Weg, um direkt 
an den verschiedenen Friedhofstoren zu parken.

Nach Beschwerden mehrerer Fußgänger über Behin-
derungen durch widerrechtlich fahrende Autofahrer 
wurde im Spätsommer seitens der städtischen Be-
hörden Klarheit geschaffen. Dies geschah mit einer 
besseren Beschilderung und der Ausweisung des 
Dahner Weges als einzige Zufahrt für die städtischen 
Dienstfahrzeuge und deren Zulieferer. Ebenso wurde 
der Wegabschnitt von der Hertzstraße bis zum Be- 
und Entladeplatz vor dem Haupttor des nördlichen 
Friedhofsteils für Autofahrer offiziell freigegeben. 
Eine deutlich sichtbare Sperre soll das Befahren der 
anschließenden Rad- und Gehwege durch Kraftfahr-
zeuge verhindern.
Im Sinn eines guten Zusammenlebens sollte jeder 
Rücksicht nehmen und die Verkehrsvorschriften be-
achten. Die Wege zwischen den Friedhofstoren wa-
ren und sind nur für Fußgänger und Radfahrer (und 
Dienstfahrzeuge) vorgesehen. Für gehbehinderte 
Trauergäste werden bei Trauerfeiern von der Fried-
hofsverwaltung Rollstühle bereitgehalten, die im Be-
darfsfall vor Ort angefragt werden könnten.

Text: Ulrike Sperber, BG Nordweststadt e.V.
Foto: Bernd Lanz

Familiensportsonntag
Was ist aus Ihrem Vorsatz geworden, im Neuen Jahr 
mehr Sport zu treiben? Das Schul- und Sportamt lädt 
zusammen mit verschiedenen Sportvereinen zu einem 
kostenlosen Familiensportsonntag ein. Ein offenes Be-
wegungsangebot für Familien mit Kindern von vier bis 
acht Jahren. Verschiedene Sport- und Spielmöglichkei-
ten sowie Bewegungslandschaften können erkundet 
werden. Für das leibliche Wohl ist mit einem Kaffee-, 
Kuchen- und Würstchenverkauf gesorgt. Anwesende 
Übungsleitende sorgen für einen geregelten Ablauf an 
den verschiedenen Sport- und Spielgeräten. Die Teil-
nahme ist ausschließlich in Begleitung eines Erwach-
senen möglich, der für die Aufsicht und Sicherheit des 
Kindes/der Kinder verantwortlich ist. Mitzubringen 
sind Sportsachen, Sportschuhe und gute Laune.

Wann und Wo?
Zwischen 10:00 und 12:00 Uhr
am 09. Februar 2020 und am 08. März 2020 in der 
Sporthalle der Werner-von-Siemens-Schule und
am 15. März 2020 in der Turnhalle des SG Siemens 
Hertzstr. 23.

Weitere Informationen unter: www.karlsruhe.de/b3/
freizeit/sport/Sportprojekte/familiensportsonntag.de

Text: Bernd Lanz

Klimawandel?
Pinguine in der Nordweststadt

Eigentlich kennt man die niedlichen Tiere von der 
Antarktis. Aber was machen diese auf einem Dach 
vom Humboldtgymnasium? Ist der Klimawandel 
schon so weit fortgeschritten, dass sie hier in Karlsru-
he Zuflucht suchen? Dass sie fliegen können, ist auch 
verwunderlich. Die Lösung: Die Tierchen stammen 
aus einer Projektarbeit des Humboldt-Gymnasiums in 
Zusammenarbeit mit dem Karlsruher Zoo zum Welt-
pinguintag 2019 und sind nun wieder umgezogen 
vom Zoo zur Schule.

Text und Fotos: Bernd Lanz
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„Gospel meets Swing“,
so hieß es am 1. Advent in der Petrus-Jakobus-Kirche 
beim gemeinsamen Konzert der Band „QuarterTo-
Eight“ (Leitung: Carolin Walenda) und des Chors der 
Baptisten-Gemeinde aus der Nordstadt „Chor4One“ 
(Leitung: Conny Edel). Durch den Abend führte Stefan 
Falk-Jordan. 

Begleitet von der hervorragenden Pianistin Aelin 
Kang, sang der Chor religiöse Lieder, zum Beispiel 
„Mary, did you know“, sinngemäß: „Wusstest du, dass 
du Gott geboren hast?“. Mit dem Titel im Programm-
heft und dem musikalische Ausdruck war die Bot-
schaft der Lieder fühlbar, auch ohne volles Verständnis 
der englischen Texte. Drei Lieder erklangen mit Chor 
und Band gemeinsam, unter anderem das glanzvolle 
“Joy to the World“. Die Saxophon-Gruppe allein spiel-
te als „Saxmafia“ deutsche Weihnachtslieder, präzise 
und stimmungsvoll, natürlich als Swing. Der volle 
Bigband-Sound erfüllte dann wieder bei zahlreichen 
amerikanischen Songs den Kirchenraum. Silke Jordan 
sang drei dieser Songs, unter anderem „Let it snow“. 
Erneut zeigte sie sich als ausdrucksstarke Sängerin, die 
gut mit der Band harmoniert. Bei der Zugabe machte 
„Stop the cavalry“ mit seinem federnden Rhythmus 
und mit vielen Klangfarben Lust auf das nächste Kon-
zert von „QuarterToEight“.  

Text: Thomas Bayer
Foto: QTE

Gegen das Wintergrau

Graffitis an der Unterführung Franz-Lust-Straße
Nachdem die Graffiti-Projektgruppe Combo Hip Hop 
Kulturzentrum aus Hagsfeld im Auftrag der KVV die 
S-Bahn-Haltestellen der Linien S1/S11 in der Nord-
weststadt in ein farbiges Porträt-Kunstwerk verwan-
delt hat, hoffte man, dass auch die Unterführung 
unter der Franz-Lust-Straße mit einem ansehnlichen 
„Design“ versehen wird. Doch es scheiterte an der 
Zuständigkeit, denn diese Unterführung gehört in 
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149.00
1)  Für alle Benziner – 

Dieselfahrzeuge gegen geringen Aufpreis.
2) Aufpreis für 5W30 bis 4 l 19.90 €.

Für alle Fahrzeuge älter als 3 Jahre. 
Inklusive Arbeitslohn, Öl 10W40 (bis 4 l)2), 
Ölfi lter und Luftfi lter – alles ist im Preis schon drin.

Festpreis bis 1,0l
Hubraum komplett

Jahresinspektion 
zum

Festpreis bis 1,4l 179.- € · 1,6l 199.- € · 2,0l 239.- €

Festpreis! 1)

KA-Durlach Ottostraße 10, Fon 07 21/9 44 13-0
KA-Knielingen Im Husarenlager 1, Fon 9 56 11-0
Rastatt Karlsruher Straße 17, Fon 0 72 22/ 91 67-0

Autohaus 
Brenk GmbH

Service für alle

Fahrzeuge
Service
Fahrzeuge
Service für alle

Fahrzeuge

Haupt- und
Abgasuntersuchung
Bei uns im Haus nach § 29 und § 47 der StVZO in
Zusammenarbeit mit einer 
amtlich anerkannten Über- 
wachungsorganisation. 99.00

www.autohaus-brenk.de

A
uff

all
lleee

VVeVeV rschhlleiißteeiillllllleeeeee!1)1)

RABRABRABRABRABRABRABRABATATATTTTTTTT
1)   Auf alle Verschleißteile erhalten Sie bis zu 20 % 

Rabatt. 5 % Grund rabatt für alle Fahrzeuge bis 
3 Jahre und bis zu 15 % Zulassungsrabatt. 
Ab dem 4. Jahr erhalten Sie je Zulassungsjahr 
1 % mehr Zulassungsrabatt.



     
Umbau Spielplatz Kieferäcker
Das Gartenbauamt hat uns darüber informiert, dass 
das Spielhaus mit Rutsche auf dem Kinderspielplatz 
in der Kieferäckerstraße wegen Unfallgefahr abge-
baut werden musste. 
Der geplante Umbau kann wegen der langen Lieferzeit 
für die Spielgeräte leider erst im Sommer beginnen. 

Text: eg

Das Jahr fängt ja gut an!

Alle Jahre wieder begrüßen viele 
Bürgerinnen und Bürger das neue 
Jahr mit einem Feuerwerk oder mit 
Böllern. Was am Himmel für einen 
schönen Anblick sorgt, verursacht 
allerdings auch viel Müll, Lärm und 
verschmutzte Luft. Oftmals werden 
die ausgebrannten Batterien und sonstigen Abfälle 
an Ort und Stelle stehen gelassen oder zum nächsten 
Mülleimer gebracht, der natürlich rasch überfüllt ist. 
Diese Hinterlassenschaften zu Hause fachgerecht zu 
entsorgen, das wäre vielleicht ein guter Vorsatz für 
den nächsten Jahreswechsel!

Text und Fotos: Bernd Lanz

Sicherer Schulweg
Aus dem Gemeinderat
Stellungnahme der Verwaltung zur Frage nach einer 
sicheren Querung der Hertzstraße für Schülerinnen 
und Schüler:
„Im Bereich der Hertzstraße zwischen der Dahner 
Straße und der Frankenthaler Straße prüft die Verwal-
tung derzeit die Umsetzung eines Fußgängerüber-
wegs. Sobald die notwendigen Daten erhoben wur-
den, kann darüber entschieden werden.“

die Betreuung der Stadtverwaltung. Diese hatte sich 
2016 für eine Erneuerung des grauen Anstrichs ent-
schieden. Wenig später kamen die ersten Sprayer und 
hinterließen ihre Tags, manche haben auch Styles ge-
sprüht. Alles illegal, und wenn man die Verursacher 
„erwischt“, müssen sie mit Strafe rechnen und die 
Kosten für den Neuanstrich der Wände bezahlen.
Nun haben sich Sprayer an die Wände der südlichen 
Abfahrt gewagt und eine freundliche Kulisse gezau-
bert. Wie von diesen zu erfahren war, gehören sie zur 
Graffiti-Projektgruppe Combo Hip Hop aus Hagsfeld. 
Diese hat von der Stadtverwaltung einen Zuschuss 
erhalten, um die Unterführung zu gestalten.

Text und Fotos: Bernd Lanz

Oldtimerfreunde Neureut e.V. 

Einladung zur Fächerstadtrallye 2020 für 
Old- und Youngtimer 
Am 28.06.2020 führen die Oldtimerfreunde-Neureut 
e.V. zum dreizehnten Mal die Fächerstadtrallye für 
Old- und Youngtimer durch. Wir laden Sie als Teil-
nehmer oder Zuschauer herzlich dazu ein.
Das Festgelände für Fahrzeugpräsentation, Start 
und Ziel, stellt uns auch dieses Mal wieder die Firma 
Karrer&Barth in der Kußmaulstraße 15 in Karlsruhe 
ab 10:00 Uhr zur Verfügung. Die Dauer der gesam-
ten Veranstaltung beträgt ca. 6 Stunden. 
Anmeldungen zur Fächerstadtrallye 2020 sind ab 
sofort möglich. Das Anmeldeformular finden Sie 
auf unserer Webseite:  
www.oldtimerfreunde-neureut.de
Für nähere Auskünfte stehen wir unter E-Mail: ral-
lye@oldtimerfreunde-neureut.de  oder telefonisch 
unter 0175 156 0018 zur Verfügung. Über diese Kon-
takte sind auch formlose Anmeldungen unter An-
gabe der Fahrzeugdaten (Automarke, Typ, Baujahr 
und Kennzeichen), Name und Anschrift des Fahrers 
sowie Anzahl der Personen möglich.

Günter Iller, Vorstand
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Wer sind wir?
Der Pflegeservice Habura wurde 1995 gegründet. Unser Ziel ist 
es, dass unsere Kunden in ihren vertrauten vier Wänden alt 
werden können. Dazu setzen wir all unsere Erfahrung, unser 
Engagement und unser aktuelles Fachwissen ein, um die 
vielfältigen Herausforderungen zu lösen, die im Alter auf Sie 
zukommen können.

Häufig wird nach der Bedeutung von „Habura“ gefragt. Dies ist 
keine Abkürzung, sondern das ist der Familienname des 
Gründers und Inhabers. Hans-Jürgen Habura hat zusammen mit 
seiner Ehefrau den Pflegedienst am 01.04.1995 gegründet. 

Pflegeservice

Habura jetzt aktiver in der

Nordweststadt

Hans-Jürgen Habura, gelernter Kaufmann und Christiane 
Habura-Lohan, gelernte Krankenschwester führen den Pflege-
dienst gemeinsam.Die Nachfolge auf Führungsebene ist in 
unserem Unternehmen bereits gesichert. Das Unternehmen 
Habura wird in der Familie durch unseren Sohn Frank Benjamin 
Räuchle weitergeführt. Seit Dezember 2017 führt er die Firma 
bereits als Geschäftsstellenleiter mit Prokura.
 
Wir sind stetig gewachsen und zählen über 40 Angestellte zu 
unserem Team. Wir versorgen täglich über 200 Kunden mit 
Pflege, Hauswirtschaft und 24 h Betreuung.
Wir haben einen Versorgungsvertrag und somit die Zulassung, 
mit allen Kassen direkt abzurechnen. 

Unsere Dienstleistungen sind: 
· Pflege, Krankenpflege 
· Hauswirtschaft 
· Betreuung 24 Stunden
· Verwaltungsaufgaben 
· Beratung u. Kontrollen 
· Fahrdienste 
· Einkaufs-, Begleitdienste
· Essen auf Rädern

Pflege & Betreuung

Pflegeservice

Habura
Büro: Alte Kreisstr. 40
76149 Karlsruhe

Tel.: (0721) 663 999 0
www.habura-ka.deBürozeiten: Mo-Fr 08:00 - 16:30 Uhr
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Wichtige Rufnummern und Adressen 
in der Karlsruher Nordweststadt  (Stand 07.01.2020) - ohne Gewähr auf Vollständigkeit    

	 Rettungsdienst/Städt. Klinikum 			 
	 Krankenwagen/Notarzt			   112
	 Krankentransporte			   1 92 22
	 Städt. Klinikum Notaufnahme		  Franz-Lust-Str. 33 	
			
	 ärztlicher Notdienst			   116 117
	 Städt. Klinikum Notfallpraxis		  Franz-Lust-Str. 31 	
			
	 kinderärztlicher Notdienst			   112
	 Städt. Klinikum Kinderklinik		  Knielinger Allee 101	
			
	 Städtisches Klinikum Zentrale		  Moltkestr. 90	 9 74-0		
	
	 Feuerwehr			   112
			
	 Polizei			   110
	 Polizeirevier West		  Moltkestr. 68	 6 66 36 11	

	 Ärzte / Heilberufe			 
	 Dr. Ingrid Kilian	 Allgemeinmedizin	 Karlsruher Weg 22 	 7 43 68	
	 Dr. Arnold Schmidt	 Allgemeinmedizin	 Stresemannstr. 11 	 7 16 20	
	 Dr. Helmut Müller-Friedl	 Internist	 Frankenthaler Str. 1	 7 30 69	
	 Dr. Mario Wild	 Internist	 Landauer Str. 12	 7 14 26	
	 Jürgen Menzenbach	 Kinderheilkunde	 Stresemannstr. 12 	 7 43 22	
				 
	 Annette Furtwängler-Brandt	 Logopädin	 Friedrich-Naumann-Str. 33	 75 61 88	
	 Adrian Jänner	 Krankengymnastik	 Stresemannstr. 39b	 7 91 98 89	
				 
	 Johannes Lang	 Zahnarzt	 Anebosweg 18 	 7 43 23	
	 Bernd Schuler	 Zahnarzt	 Landauer Str. 16 	 75 82 77	
	 zahnärztlicher Notdienst	 Städt. Klinikum	 Moltkestr. 120 	 9 74-0	
							    
	 Tierarzt			 
	 Alexander Virnich	 Facharzt für Kleintiere	 Landauer Str. 10 	 49 02 56 70
	 tierärztlicher Notdienst			   49 55 66
	 Tierrettungsdienst			   07 00 95 29 52 95 		
	
	 Apotheke			 
	 Stefanie Apotheke		  Landauer Str. 2	 75 44 02
	 Notdienstbereitschaft			   08000 02 28 33
	
	 Beratungsstellen
	 Sozialer Dienst		  Kochstraße 7 	 1 33 – 53 01
	 Seniorenbüro		  Kaiserstr. 235	 1 33 – 50 84
	 Gewalt gegen Frauen	 Frauenberatungsstelle	 Kriegsstr. 148	 84 90 47
	 Telefon-Seelsorge			   0 80 01 11 01 11
	 Kinder- und Jugendtelefon			   0 80 01 11 03 33

	Institution		  Adresse	 Telefonnummer
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	Institution		  Adresse	 Telefonnummer

	 Schulen				  
	 Erich-Kästner-Schule		  Moltkestr. 136 	 1 33 - 47 71
	 Ev. Fachschule für Sozialpädagogik Bethlehem	 Friedrich-Naumann-Str. 33a	 4 86 90 30
	 Ev. Jakobuschule 		  Sengestr. 7 	 91 44 69-0
	 Humboldt-Gymnasium		  Wilhelm-Hausenstein-Allee 22 	 1 33 - 45 24
	 Johannes-Kepler-Privatschulen		  Daimlerstr. 7-11 	 3 54 18 86
	 Ludwig-Guttmann-Schule		  Moltkestr. 120 	 93 66 36 00
	 Grundschule am Rennbuckel		  Bonner Str. 22	 1 33 - 46 01
	 Realschule am Rennbuckel		  Bonner Str. 22	 1 33 - 45 96
	 Werner-von-Siemens-Schule		  Kurt-Schumacher-Str. 1	 1 33 - 47 67		
	
	 Schülerhort				  
	 Richard-Eck-Schülerhort	 Kinder-Stadtkirche e.V.	 Bienwaldstr. 28 	 96 49 14 47	
					  
	 Kinder- und Jugendeinricht.				  
	 Aktivspielplatz		  Hertzstr. 176d 	 9 71 - 43 30	
	 Kinder- und Jugendhaus		  Kurt-Schumacher-Str. 1	 4 85 25 70	
				 
	 Kindergärten				  
	 Ev. Kita Vogelnest		  Heinrich-Köhler-Platz 2-4	 75 44 62
	 Ev. Kiga Bethlehem		  Friedrich-Naumann-Str. 33b	 75 73 57
	 Kath. Kita St. Konrad		  Hertzstr. 16b 	  7 90 02 17
	 Kath. Kiga St. Mathias		  Kaiserslauterner Str. 4 	 7 10 34
	 AWO Kita Pamina		  Hertzstr. 21b 	 4 76 78 02
	 Rudolf-Steiner-Kindergarten		  Landauer Str. 2a 	 75 70 24
	 AWO Kita Städt. Klinikum Klinikzwerge (intern)	 Kußmaulstr. 1	 75 09 93 27
	 Kita Wasserflöhe (BAW intern)		  Kußmaulstr. 17 	 97 26 - 59 00
	 Kita Sternschnuppe (KIT intern)		  Hertzstr. 16 	 60 84 45 11	
				 
	 Kirchen/Gemeindebüros				  
	 Kath. Kirchengemeinde KA Allerheiligen 	 Hertzstr. 16	 79 00 2 – 0
	 St. Konrad Kirche		  Hertzstr. 16a	
	 Ev. Petrus-Jakobus-Gemeinde		  Bienwaldstr. 16	 75 34 34
	 Petrus-Jakobus-Kirche		  Bienwaldstr. 18	
	 Christ-Gospel-City-Gemeinde		  Bienwaldstr. 36	 3 35 74 33	

	 Stadtverwaltung		
	 Bürgerdienste			   115
	 Stadt	 Rathaus		  1 33 – 0	
		
	 Stadtwerke		
	 Gas-Wasser			   5 99 – 12
	 Strom			   5 99 – 13
	 Fernwärme			   5 99 – 14

	

	 Bürgergemeinschaft Nordweststadt	 www.ka-nordweststadt.de	
	 Spielplätze	 www.nordweststadt-karlsruhe.de/	
	 Stadtpläne für Zielgruppen	 https://geodaten.karlsruhe.de/stadtplan/	
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Literaturrätsel
Wen suchen wir?

„Ich war buchstäblich so arm, wie man in Großbritan-
nien nur sein kann, ohne obdachlos zu sein. Wenn 
man jemals in dieser Situation war, wird man es nie-
mals für selbstverständlich halten, dass man sich kei-
ne Sorgen machen muss. Niemals“, sagte sie nach ih-
rem großen, internationalen Erfolg. Sie wurde am 31. 
Juli 1965 in der Kleinstadt Yate in England geboren.  
Im Alter von 6 Jahren erfand sie ihre erste Geschich-
te, die von einem an Masern erkrankten Kaninchen 
handelte. Nach ihrem Studium in Französisch und 
der Klassischen Altertumswissenschaft arbeitete sie 
zunächst als Rechercheassistentin bei Amnesty In-
ternational, einige Zeit später als Englischlehrerin in 
Portugal. 1993 kehrte sie nach der Geburt ihrer Toch-
ter und der Scheidung von ihrem ersten Mann nach 
Großbritannien zurück. Die alleinerziehende Mutter 
war zunächst auf Sozialhilfe angewiesen. Während 
dieser Zeit schrieb sie weitere Romane. Darunter auch 
eine sehr berühmte Buchreihe, die von einem jungen 
Zauberlehrling und seinen Freunden handelt. Er ist 
Schüler des Internats Hogwarts und muss sich dort 
Jahr für Jahr und Band für Band neu beweisen und 

ECKE
R

ÄT
S

E
L ?24

?
gleichzeitig gegen den bösen Magier Lord Voldemort 
kämpfen. Zum Glück findet er immer Zuflucht bei sei-
nen besten Freunden und Mitschülern Ron Weasley 
und Hermine Granger. Fast jedes Abenteuer meistern 
sie gemeinsam. Die Idee ist der Autorin in den Kopf 
gekommen, als sie im Zug von Manchester nach Lon-
don saß. Sie wusste schon gleich den groben Inhalt 
und wie viele Bücher es insgesamt werden sollten: 
Nämlich genau 7. So wurde es dann auch in die Tat 
umgesetzt. Weil britische Jungen nicht gern Bücher 
von Frauen lesen, rieten die Experten ihr davon ab, als 
Autorin eines Kinderbuches ihren Vornamen zu ver-
wenden, weshalb ihr Vorname durch zwei Initialen 
ersetzt wurde. 2001 überstieg die Weltauflage der in 
64 Sprachen übersetzten Buchreihe die 100-Millio-
nen-Grenze. Allein in Deutschland wurden mehr als 
25 Millionen Exemplare verkauft. 
Mit ihrer Krimireihe rund um den Ermittler Cormoran 
Strike ist sie zudem unter dem Pseudonym Robert 
Galbraith erfolgreich.
Inzwischen ist die Autorin eine der reichsten Frauen 
der Welt, wiederverheiratet und Mutter dreier Kinder. 
Sie ist nunmehr auch als Drehbuchautorin und Pro-
duzentin aktiv.

Ricarda Ebersbach, 12 Jahre

Teilnehmen können alle Leserinnen und Leser 
der „Nordweststadtzeitung“.
Senden Sie die Lösung an: 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.
Landauer Straße 2b
76187 Karlsruhe
oder per E-Mail an presse@ka-nordweststadt.de
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?Haben Sie die Lösung für das Rätsel 
im Heft 6/2019  gefunden?
Dieses Mal haben wir den Schriftsteller und Kirchen-
lieddichter Johannes Daniel Falk gesucht.
 „O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weih-
nachtszeit.“ Jedes Jahr zur Weihnachtszeit erklingt 
dieses Lied um den ganzen Erdball. Die erste Strophe 
dieses Liedes stammt von Johannes Daniel Falk. Er 
wurde am 28. Oktober 1768 in Danzig als Sohn eines 
Perückenmachers geboren. Entgegen dem Willen sei-
nes Vaters besuchte er das Danziger Gymnasium und 
begann anschließend ein Studium der Theologie in 
Halle an der Saale, welches er nicht abschloss.1797 
zog er mit seiner Frau nach Weimar, wo er die Be-
kanntschaft von Goethe, Herder und Wieland machte. 
1813 gründete er mit Unterstützung Weimarer Bürger 
die »Gesellschaft der Freunde in der Not«. Angesichts 
des Elends, in das zahlreiche Kinder durch die Napo-
leonischen Kriege und die Völkerschlacht bei Leipzig 
gestürzt wurden, gab Falk seine schriftstellerische Tä-
tigkeit auf und widmete sich ganz der sozialen Arbeit. 
Falk starb am14. Februar 1826 in Weimar.

Gewonnen haben:
1. Preis:  	Gutschein von der Vereinsgaststätte 
		  SG Siemens, Gertrud Ermler
2. Preis: 	 Gutschein von Heckert Gartencenter, 
		  Georg Potschka
3. Preis: 	 Karlsruher Geschenkgutschein, 
		  Martin Frischmann

Allen Gewinnern gratulieren wir herzlich.

Bilderrätsel
Wie gut kennen Sie Ihre Nordweststadt?
Wo befindet sich dieses Bild im Pop-Art-Stil?

Teilnehmen können alle Leserinnen und Leser 
der „Nordweststadtzeitung“.
Senden Sie die Lösung an: 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.
Friedrich-Naumann-Str. 33
76187 Karlsruhe
oder per E-Mail an presse@ka-nordweststadt.de

Bitte nennen Sie uns bei Zusendung der 
Lösung per E-Mail Ihre Wohnadresse für 
die mögliche Gewinnzusendung.

Einsendeschluss ist der 09.03.2020
Unter allen richtigen Einsendungen verlost die  
Redaktion folgende Preise:
1. 	Preis: Gutschein vom Restaurant Laganini  

(SV Nordwest)
2.	Preis:  Gutschein von der AVIA-Tankstelle Maier
3.	Preis:  Gutschein von „Libelle“, ausgefallene 

Geschenkideen und schöne Accessoires, in der 
Kaiserallee 53

Bei allen Spendern bedanken wir uns herzlich! 
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TRAUERNETZ

Trauernetz Nordwest

Mit dem Abschied leben lernen – 
Begleitung in der Trauer
Es ist schon eine extreme Lebenssituation, wenn ein 
naher Angehöriger stirbt. Wie kann ich weiterleben? 
Wie kann ich mit dem Tod umgehen? Menschen aus 
allen Stadtteilen im Nordwesten sind eingeladen, in 
ihrer schweren Zeit ein Stück des Weges gemeinsam 
mit anderen zu gehen.

Zu einem „Trauercafé“ kommen einmal im Monat 
Trauernde zusammen. Sie sprechen mit ähnlich Be-
troffenen über ihre eigenen Gefühle in der Trauerzeit 
– oder hören einfach nur zu. Gerlinde Richter leitet 
die Gespräche.

Termine: 
Freitag, 7.2.2020, 
Freitag, 6.3.2020, 
Freitag, 3.4.2020 
jeweils von 11:00 bis 12:30 Uhr 

Treffpunkt ist das Diakonissenhaus Bethlehem, 
Friedrich-Naumann-Str. 33, Eingang Süd.

Anschließend besteht die Möglichkeit, gemeinsam 
im Mutterhaus Bethlehem zu Mittag zu essen. 

Eine zweite Gruppe trifft sich dienstags im Café 
vis-à-vis im Gemeindezentrum der Petrus-Jako-
bus-Gemeinde am Walther-Rathenau-Platz, und 
zwar am Dienstag, 18.2.2020 und 17.3.2020 –  
jeweils ab 14:30 Uhr.

Die Trauerbegleitung wird nicht nur für die Nord-
weststadt angeboten. Trauernde aus den umliegen-
den Stadtteilen Knielingen, Mühlburg oder aus der 
Nordstadt sind ebenso eingeladen. 

Bitte beachten Sie unsere Homepage:
www.trauernetz-nordwest.de

Gunther Spathelf

?
BEGEGNUNGSSTÄTTE

Haid-und-Neu-Str. 36 · 76131 Karlsruhe
TRAUERHILFE STIER

Unter der Leitung von Trauerbegleiterin 
Barbara Kieferle-Stotz bietet die Trauer-
hilfe Stier ein neues Konzept für Trauern-
de an. Zu festen Öffnungszeiten, nach 
Altersgruppen ausgerichtet, können 
sich Trauernde ohne Anmeldung in der  
Begegnungsstätte treffen: Ein moderier-
tes wechselndes „Wochenthema“ zur 
Trauer bietet einen Rahmen, mit anderen 
Besuchern ins Gespräch zu kommen.
Kostenlos für alle Interessenten. Aktuelle 
Termine unter trauerhilfe-stier.de

Für trauernde Erwachsene, Jugendliche und Kinder
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Katholische
Seelsorgeeinheit
Karlsruhe Allerheiligen 

Sonntagstreff in St. Konrad 

Im Gemeindesaal von St. Konrad fand im November 
wieder der Sonntagstreff für Menschen in schwieri-
gen Lebenslagen statt, wie immer mitgetragen von 
der ev. Petrus-Jakobus Gemeinde. Es gab wieder ein 
Mittagessen, Kaffee, Kuchen und Kleidung für fast 
200 Gäste. Den vielen Spendern ein herzliches Danke-
schön für den herrlichen Kuchen und die guten Klei-
dungsstücke. Alles fand dankbare Abnehmer. Ein be-
sonderer Beitrag kam von Fabian Huissel als Pianist. 
In der Nordweststadt hatten viele sein virtuoses Spiel 
beim Festakt zum 60. Geburtstag der Bürgergemein-
schaft erleben dürfen. Beim Sonntagstreff spielte er 
wieder kurze Klavierstücke zum ungeteilten Zuhören 
und zusätzlich Musik zur Unterhaltung während des 
Essens. Das sehr gemischte Publikum war etwas ver-
wundert. Nach jedem Stück gab es dann lautstarken 
Applaus. Ein Gast fragte nach den Noten von „All of 
me“. Fabian Huissel spielte alles auswendig.  Ein ande-
rer Gast packte seine Mundharmonika aus und spiel-
te bei einem Stück einfach mit. Das erlebt ein Pianist 
kaum in einem normalen Konzertsaal. Aber beim 
Sonntagstreff in entspannter Atmosphäre sind solche 
Überraschungen jederzeit möglich. 

Text und Foto: Thomas Bayer 

Kindersachen-Gebrauchtwaren- 
Markt (KGM)

Am Samstag, den 21. März 2020, von 10:00 bis 12:00 
Uhr veranstaltet der Frauentreff von St. Konrad im 
Pfarrsaal der Gemeinde St. Konrad, Karlsruhe, Hertz- 
straße 16 a wieder einen Kindersachen-Gebraucht-
waren-Markt.

Evergreens und mehr…

Fly me to the moon…Colette Sternberg 
singt Evegreens und mehr. 
Am Piano Yumiko Kuwahata und zum ersten Mal in 
Deutschland dabei ist Klaus Buchner mit Saxophon.

Sonntag 15. März um 17:00 Uhr 
Konzert in der Petrus-Jakobus-Kirche, 
Bienwaldstr. 18 
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Petrus-Jakobus-
Gemeinde

   

Februar-März 2020		

14. Februar 2020, Freitag, 19:00 Uhr  
Filmabend

28. Februar 2020, Freitag, 19:30 Uhr  
Spieleabend

29. Februar 2020, Samstag, 10:00 – 15:00 Uhr  
Kinderkirchentag

6. März 2020, Freitag	, 17:00 Uhr  
Weltgebetstag in der Petrus-Jakobus-Kirche

12. März 2020, Donnerstag, 15:00 Uhr  
Seniorennachmittag mit der Bürgergemeinschaft 

13. März 2020, Freitag, 19:00 Uhr  
Filmabend

15. März 2020, Sonntag, 17:00 Uhr  
Konzert Colette Sternberg

19. März 2020, Donnerstag, 16:00 – 18:00 Uhr  
Bauen mit Kapplasteinen

21. März 2020, Samstag, 10:00 – 15:00 Uhr  
Kinderkirchentag

21. März 2020, Samstag, 19:45 Uhr  
Konzert der BigBand „Quarter to eight“

VERANSTALTUNGEN 
PETRUS-JAKOBUS-GEMEINDE 

 

 
St. Konrad 

Kindersachen-Gebrauchtwaren-Markt (KGM) 

Am Samstag, den 19. Oktober 2019, von 10:00 bis 12:00 Uhr 

veranstaltet der Frauentreff von St. Konrad im Pfarrsaal der Gemeinde St. Konrad, 
Karlsruhe, Hertzstraße 16 a wieder einen Kindersachen-Gebrauchtwaren-Markt. 

Angeboten wird wieder die bekannt gute sortierte Auswahl an Kinderbekleidung, Spielwaren, 
Bücher, Babyartikel und vieles mehr. 

Außerdem gibt es wieder selbstgebackenen Kuchen – auch zum Mitnehmen - gebacken von 
den Frauen von St. Konrad. 

Mit dem Erlös aus dem Kindersachen-Gebrauchtwaren-Markt und Kuchenverkauf 
unterstützen wir seit vielen Jahren schon Schwester Colette auf Sumatra.   

Weitere Infos auf der Homepage der Seelsorgeeinheit Karlsruhe Allerheiligen – KGM 

www.allerheiligen-ka.de/events/kindersachen-gebrauchtwaren-markt-kgm-in-st-konrad 

 

Tel. 753 357 – Uschi Weiskopf oder 55 61 43 Sabine Frey -  bine.frey@web.de 

 

 Sabine Frey 

 Uschi Weiskopf 
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Der Verkauf findet auf Kommissionsbasis statt. An-
geboten wird wieder die bekannt gute sortierte Aus-
wahl an Kinderbekleidung, Spielwaren, Bücher, Ba-
byartikel und vieles mehr. Außerdem gibt es wieder 
selbstgebackenen Kuchen – auch zum Mitnehmen 
- gebacken von den Frauen von St. Konrad.
Verkäufer können nur mit einer Teilnehmerliste Arti-
kel in Kommission verkaufen. Diese Teilnehmerlisten 
werden ausgegeben am Freitag, 13. März 2020, von 
16:00 bis 16:30 Uhr gegen eine Kaution von 5 Euro 
pro Liste in St. Konrad, Hertzstraße 16 a. 
Mit dem Erlös aus dem Kindersachen-Gebraucht-
waren-Markt und Kuchenverkauf unterstützen wir seit 
vielen Jahren schon Schwester Colette auf Sumatra.  
Weitere Infos auf der Homepage der Seelsorge- 
einheit Karlsruhe Allerheiligen – KGM
www.allerheiligen-ka.de/events/kindersachen- 
gebrauchtwaren-markt-kgm-in-st-konrad

Tel.:  753357 – Uschi Weiskopf oder 
Tel.:  556143 – Sabine Frey –  bine.frey@web.de

	 Sabine Frey, Uschi Weiskopf

DPSG Stamm von Galen
Das Pfadfinderjahr 2020 
Das neue Jahr hat bei den Pfadfindern recht ent-
spannt begonnen. Doch ab Februar gibt es wieder 
Action. Ab dann gibt es wieder zahlreiche Wochenen-
den und Aktionen für alle Altersstufen. Den Anfang 
macht die Leiterrunde mit einem Leiterwochenende 
in Herxheim. Wir lernen uns besser kennen und pla-
nen gemeinsam unser Pfadfinderjahr. 
Die erste Kinderstufe, die ein Lager geplant hat, sind 
die Pfadis. Ende Februar werden diese das Wochenen-
de in Freiolsheim verbringen. Sicher kommt im Früh-
ling das eine oder andere Wochenende in den Stufen 
hinzu. Bevor die Zelt-Saison startet, wird im März ein 
gesamtes Wochenende das Material durchgeschaut, 
repariert und für den Sommer vorbereitet. An Pfings-
ten werden sich die Stufen einzeln aufmachen und im 
Sommer gehen wir mit dem gesamten Stamm auf das 
Landeslager Baden-Württemberg. 
Aktuell sind wir auf der Suche nach neuen Leitern. 
Wenn du Lust hast oder jemanden kennst, dem das 
Leiten gefallen würde, dann melde dich unter stavo@
dpsg-konrad.de. Wir freuen uns auf dich.

Jahresaktion der DPSG „No waste, ohne wenn 
und Abfall!“ 
Die DPSG hat jedes Jahr eine Jahresaktion zu ei-
nem aktuellen Thema in der Gesellschaft. Dieses 
Jahr lautet das Motto: „No waste. Ohne wenn und 
Abfall!“. Für jedes Alter gibt es verschiedene Chal-
lenges, die zu einem bewussten Umgang mit Müll, 
insbesondere Plastik, sensibilisieren sollen. So ste-
hen im kommenden Jahr die Themen Mülltren-
nung und Müllvermeidung noch stärker im Fokus. 
Ist es möglich, ohne Plastikmüll zu kochen oder 
sogar ein ganzes Lager plastikfrei zu gestalten? 

Texte: Nicole Lampert
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Humboldt-Gymnasium

Ein Jahr voller Feierlichkeiten
Rückblick auf unser Jubiläumsjahr 
Mit dem Jahreswechsel ist für unsere Schule ihr Jubilä-
umsjahr zu Ende gegangen, in dem wir in zahlreichen 
Aktionen den 50. Geburtstag des Humboldt-Gymna-
siums ausgiebig gefeiert haben.
Eröffnet haben wir das Jahr der Feierlichkeiten mit ei-
nem offiziellen Festakt Mitte Februar. Unsere Schule 
wurde daraufhin um eine farbenfrohe Kunstinstalla-
tion bereichert. Die Fassade schmückt nun ein gro-
ßes Bild der Namensgeber unserer Schule, Wilhelm 
und Alexander von Humboldt, im Pop-Art-Stil. Ganz 
im Zeichen der Kunst stand auch die nächste Aktion. 
Zu den Humboldt-Pinguinen im Karlsruher Zoo, den 
lebenden Artgenossen unseres Schulmaskottchens, 
gesellten sich im Rahmen des Weltpinguintags in ei-
nem eigens dafür zur Verfügung gestellten Gehege 
rund 900 Tonpinguine, die von unseren Schüler/in-
nen angefertigt worden waren. Auch die Theater-AG 
wollte sich am Humboldt-Jahr beteiligen und erar-
beitete mit viel Spiel- und Experimentierfreude ein 
Stück rund um die Brüder Humboldt, das sich mit den 
Schwierigkeiten, die eine solche „Auftragsarbeit“ mit 
sich bringt, auseinandersetzt. Es folgte ein literarischer 
Abend mit Markus Orths, der unter der Devise stand 

Neujahrsempfang  
im Haus Karlsruher Weg

Hell erklangen die Sektgläser der Bewohnerinnen 
und Bewohner beim Anstoßen auf ein gutes, gesun-
des, neues Jahr 2020 am 9. Januar im Haus Karlsru-
her Weg, einer Alten- und Pflegeeinrichtung des Ba-
dischen Landesvereins für Innere Mission. Das Team 
der Einrichtungsleitung empfing beim traditionellen 
Sektempfang alle Gäste mit guten Wünschen für 

Gesundheit und Wohlbefinden als Start in ein neu-
es Jahrzehnt. Während die eintreffenden Gäste alle 
Platz nahmen, spielte Frau Julia Mazur, Sopranistin 
und Inspizientin beim Badischen Staatsopernchor, als 
Hintergrundmusik auf dem Flügel. Einrichtungsleiter, 
Herr Götz Baganz, gab anschließend einen kurzen 
Rückblick auf Vergangenes und einen Ausblick auf 
zukünftige Veranstaltungen, bevor Frau Beate All-
mendinger, Sozialer Dienst des Hauses, beginnend 
mit einem Gedicht durch den Liederreigen führte. 
Traditionell wechselten sich gemeinsam gesungene 
Lieder mit solistisch vorgetragenen Stücken von Frau 
Mazur ab, was durch kräftigen Applaus geehrt wurde. 
Sekt und weitere Getränke, kleine Blätterteighäpp-
chen und Knabbereien rundeten das Programm auf 
kulinarische Weise ab. So verging ein geselliger Nach-
mittag wie im Flug. Gut gelaunte Bewohnerinnen 
und Bewohner verabschiedeten sich nach und nach 
voneinander, aber nicht ohne eine gewisse Vorfreude 
auf das kommende Faschingsfest am Rosenmontag 
in der zweiten Februarhälfte.

Text: Jonas Häp, Foto: HKW

HAUS KARLSRUHER WEG  AUS DEN SCHULEN
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„Zurück zu den Spuren des Namensgebers - Wilhelm 
von Humboldt“. Statt klassenweise alleine loszuzie-
hen entschlossen wir uns in diesem Jahr zu einem ge-
meinsamen Wandertag aller Klassen in den Schloss- 
park, wo wir uns auf Picknickdecken, die ein großes 
„H“ bildeten, niederließen und eine Bühnenshow der 
Physikanten erlebten. Das Schuljahr endete mit dem 
Fußball-Jubiläumsspiel, bei dem eine Mannschaft 
ehemaliger Schüler unsere (erweiterte) Lehrermann-
schaft besiegte. Das neue Schuljahr begann mit ei-
nem Geburtsständchen der gesamten Schule sowohl 
für das Humboldt-Gymnasium als auch für Alexander 
von Humboldt, dessen Geburtstag im September 
250 Jahre zurücklag. Höhepunkt des Jubiläumsjahres 
war sicherlich die „Humboldt-Revue“, ein kunterbun-
tes, abendfüllendes Musical, das nach über einem 
Jahr Probenarbeit und unter Mitwirkung von sieben 
Lehrkräften und über hundert Schüler/innen an drei 
Abenden die voll besetzte Aula begeisterte. Eine 
Baumpflanzung und schließlich ein Vortrag von Dr. 
Matthias Reinschmidt, Direktor des Karlsruher Zoos, 
rundeten das Festjahr ab. 
Möglich war ein solch pralles Festjahr nur durch das 
Engagement aller am Schulleben Beteiligten. Wir sind 
im vergangenen Jahr noch ein wenig enger mitein-
ander und mit unserer Schule zusammengewachsen, 
schauen stolz und froh auf das Geleistete zurück, rich-
ten unseren Blick aber auch gerne nach vorne und 
freuen uns auf den ganz „normalen“ turbulenten All-
tag, den eine Schule mit sich bringt. 

Text und Foto: Ina Cattaneo

Erzbergerstraße 147  •  76149 Karlsruhe  •  Telefon 0721 1303-0

• Bilingualer Zug zusätzlich zu den 
   Regelzügen
• Erweiterte fl exible Ganztagsbetreuung
   von 7:30 bis fl exibel 17:30 Uhr

www.comenius-rs.de

Die richtige 
Ganztagsrealschule 
für Ihr Kind

• Zuverlässige Unterrichtsversorgung
• Individuelle Förderung
• Übergang in unsere 6-jährigen berufl ichen
   Gymnasien ab Klasse 8 möglich
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Einladung der Werkrealschule zum  
Informationsnachmittag 

am 5. März 2020 von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
 
 

Informieren Sie sich über unser nachhaltiges Förderkonzept von Klasse 5 bis 10   
 
Berufsorientierung: 

ü Kooperationen mit namhaften Firmen ab Klasse 5 
ü Betriebspraktika - Werkstattcamp bei der HWK 
ü Intensives Bewerbungstraining 
ü Schülerfirma 

Intensives Lernen: 
ü Individuelle Lernbegleitung  
ü Lernen in Kleingruppen mit Unterstützung durch außerschulische 

Partner 
Kulturelle Projekte: 

ü Kooperation mit dem Staatstheater und Künstlern 
ü Chor, Soundtruck 

Sozialkompetenztraining und intensive Schulsozialarbeit: 
ü Konfliktseminar, Tage der Orientierung 
ü Erlebnispädagogische Projekte (z. B. Klettergarten) 
ü Intensive Kooperation mit NCO-Club und Stadtjugendausschuss  

 

Kommen Sie vorbei, sprechen Sie mit uns. Wir freuen uns auf Sie! 
 
 

 
             Anmeldung für die Ganztages-Werkrealschule 

          am 11. und 12. März 2020 
 



30

DIENORDWESTSTADT

 FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Martin Lenz ist seit mehr als zehn Jahren Sozialbür-
germeister von Karlsruhe. Aber wahrscheinlich geht 
es doch einigen Schülerinnen und Schülern so: Man 
weiß zwar, dass es einen Schuldezernenten gibt, 
aber was bedeutet das, was sind seine Aufgaben, 
und was hat er bis jetzt in Sachen Schule erreicht?  

Herr Lenz, Sie sind Schuldezernent – was kann man 
sich darunter vorstellen?
Als Schulbürgermeister vertrete ich die Schulsicht der 
Stadt. In erster Linie bin ich für die Schulgebäude und 
die dazugehörigen Sporthallen zuständig.

Worauf sind Sie stolz, und was haben sie in Ihrer 
11-jährigen Amtszeit schon erreicht?
Als ich ins Amt kam, hatte die Stadt Karlsruhe nur vier 
Ganztagsgrundschulen, und wir waren Schlusslicht in 
Baden-Württemberg. Diese Herausforderung haben 

wir angenommen und sind heute bei über 20 Schu-
len und so inzwischen auf Platz drei in Baden-Würt-
temberg.

Tablets statt Schulbücher! Wäre das nicht eine gute 
Alternative?
Nein, definitiv nicht. Ich bin der Meinung, dass es 
wichtig ist, Bücher als Kulturgut weiterhin zu pflegen. 
Natürlich braucht es Tablets, aber vor die Wahl ge-
stellt, entscheide ich mich für Bücher.

Wie ist Ihre Haltung zu G8 und G9 (dem Gymnasial-
abschluss in acht bzw. neun Jahren)?
Ich persönlich hätte G8 nie eingeführt. Ich konnte El-
tern, die ihre Kinder möglichst schnell in die Schule 
schicken wollten, noch nie verstehen. Genauso wenig 
kann ich Eltern verstehen, die ihre Kinder, wie beim 
G8, möglichst schnell wieder von der Schule weg ha-
ben wollen. Kindheit und Jugend, sowie Freizeit und 
persönliche Entfaltung außerhalb der Schule werden 
den Kindern durch dieses System genommen. Kinder 
und Jugendlich sollten vor diesem Leistungsdruck 
geschützt werden. Allerdings halte ich es für schlicht-
weg unmöglich, das Rad der Geschichte zurückzu-
drehen. Es sollte meiner Meinung nach also die freie 
Wahl eines jeden sein, ob er die Schule in acht oder 
neun Jahren beenden möchte.

Gab es etwas, das Sie während Ihrer eigenen Schul- 
laufbahn gestört hat und Ihnen nun besonders am 
Herzen liegt?
Das ist eine schwere Frage. Es ist eigentlich eher um-
gekehrt: Ich habe das Gefühl, dass die Schüler und 
Schülerinnen heute viel leistungsorientierter sind und 
fordere eigentlich eher zu etwas mehr Lockerheit auf.

Es war interessant, zu sehen, wo im Rathaus die Bür-
germeister arbeiten und etwas über den Aufgaben-
bereich unseres Schuldezernenten zu erfahren. Herz-
lichen Dank an Bürgermeister Martin Lenz, dass er 
sich Zeit für das Interview genommen hat.

Text und Foto:  
Lena Hodak

Dr. Martin Lenz -  

Fragen an den Schulbürgermeister
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Aktivspielplatz und Kinder- und 
Jugendhaus Nordweststadt
Unser offener Kinderbereich
Jede Woche sind Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
herzlich eingeladen, unser abenteuerliches Gelän-
de zu erkunden! Hierfür öffnen wir dienstags 14:00 
– 17:00 Uhr und samstags 10:00 – 14:00 Uhr unsere 
Tore!

Wir suchen HELFENDE HÄNDE !
Der Aktivspielplatz Nordweststadt sucht ab 2020 
für seine Ferienaktionen interessierte Bürgerinnen 
und Bürger aus dem Stadtteil, die sich um das leib-
liche Wohl kümmern und einfache Mittagessen (z.B. 
Gemüsesuppe oder ähnliches) zum größten Teil auf 
Gaskochern im Freien für ca. 70-100 Personen zube-
reiten und anschließend auch die Küchenarbeit über-
nehmen .
Der Zeitumfang wäre ca. 4 Stunden. pro Ferientag 
von ca. 10:30 – 14:30 Uhr.
Ein Honorar von 10 € in der Stunde ist angedacht.
Eine Ferienwoche umfasst 4 - 5 Tage und findet drei 
Mal pro Jahr statt.
Haben wir ihr Interesse geweckt? Dann melden sie 
sich bitte unter 0721/9714330 Aktivspielplatz Nord-
weststadt, Hertzstr. 176d oder per E-Mail asp-nw@
stja.de. Ansprechpartner sind Herr Ketterlin und Frau 
Duffner. 

Kinder- und Jugendhaus Nordweststadt

Unsere Öffnungszeiten:
Kinderbereich (6-11 Jahre)
Mo  15:00 – 18:00 Uhr
Fr  14:00 – 17:00 Uhr

Teeniebereich (ab 11 Jahre)
Di  16:30 – 20:00 Uhr
Mi  16:30 – 19:00 Uhr
Do  17:00 – 20:00 Uhr
Fr  17:00 – 20:00 Uhrf

Alexander Hilsendegen

Aktivspielplatz
Nordweststadt

Wer: Schulkinder mit Eltern, Großeltern, 

Verwandte und Freunde

Was: Knisterndes Lagerfeuer, leckeres 

Essen und Trinken, kleines Kreativangebot, 

gemütliches Beisammensein

 (Für Essen, Trinken und Kreativangebot wird ein Unkostenbeitrag erhoben)

Wo: Aktivspielplatz Nordweststadt, Hertz-

straße 176d, www.stja.de/aktivspielplatz-

nordweststadt

Winter
 ade!

Winterausklang auf

dem Aktivspielplatz
Wir verabschieden den Winter

Sa. 29.02.2020

11.30 – 15.30 Uhr
Aktivspielplatz Nordweststadt

Mo. bis Mi. und Fr. von 11 Uhr - 15 Uhr und 17 Uhr - 24 Uhr
Samstag 17 Uhr - 24 Uhr, Sonntag 11 Uhr - 24 Uhr 
Donnerstag Ruhetag 
Bonner Str. 25A - 76185 Karlsruhe - Tel. (0721) 75 85 60
www.hellas-karlsruhe.de - kontakt@hellas-karlsruhe.de

- Griechische und deutsche Küche
- Mo. bis Mi. und Fr. wechselnder Mittagstisch 
- Biergarten von April bis Oktober
- ausreichend Parkplätze vorhanden

am Bonner Platz

RESTAURANT HELLAS
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Stadtwerke

Klimahelden gesucht

Eine Solaranlage fürs Vereinsheim, eine neue Heizung 
für den Kindergarten oder ein nachhaltiger Schul-
garten – das sind nur einige der Ideen, die sich die 
Stadtwerke Karlsruhe als Bewerbungsprojekte für 
ihre neue Klimahelden-Kampagne vorstellen. Jede 
noch so kleine Maßnahme ist wirksam und zahlt auf 
das gemeinsame Ziel „Klimawende“ ein. Die Idee ist 
nun, das Engagement der Klimahelden, wie sie die 
Stadtwerke getauft haben, im Einzelnen zu würdigen, 
in dem sie ihre Projekte bekannt machen. Im gleichen 
Zug bieten die Stadtwerke ihre Unterstützung durch 
die Chance auf ein Fördergeld an. Wie auch bei der 
letztjährigen Kampagne der Stadtwerke für Karls-
ruher Vereine wird die Bevölkerung wieder über ein 
Online-Voting entscheiden, welche Projekte den Zu-
schuss bekommen sollen. Die Bewerbung findet on-
line unter klima.stadtwerke-karlsruhe.de statt. Seit 
dem 7. Januar können die „Klimahelden“ ihr Projekt 
definieren, beschreiben und auf der Website hochla-
den. Anregungen und Ideen für Projekte finden sich 
dort ebenfalls. 

Die Publikumsabstimmung beginnt am 24. Februar
Zwischen dem 24. Februar und dem 16. März läuft die 
Qualifikationsphase des Wettbewerbs: In dieser Zeit 
kann jeder täglich für seinen Favoriten online abstim-
men. Die 10 Klimahelden mit den meisten Stimmen 
ziehen ins Finale ein und starten dann wieder mit 0 
Stimmen: Vom 16. bis 19. März entscheidet sich, wie 
die Platzierung und damit die Förderhöhe im Rahmen 
der Publikumsabstimmung ausfällt. 

Stimmen sammeln
In der Qualifikationsphase gilt es, seitens der Klima-
helden ordentlich für ihr Projekt zu trommeln und 
möglichst viele Stimmen zu sammeln. Hier spielen 
soziale Netzwerke wie Facebook oder Instagram na-
türlich eine wichtige Rolle für die Reichweite. Das 
wiederum hat viele positive Nebeneffekte, wie zum 
Beispiel die Stärkung des Gemeinschaftsgefühls, die 
Begeisterung für Klimaschutz bei möglichst vielen 
Bürgern zu wecken oder auch, neue Mitglieder für 
den Verein zu gewinnen. 

Auch diejenigen, denen es vielleicht nicht gelingt, 
genügend Stimmen fürs Finale zu sammeln, haben 
noch eine Chance: Eine unabhängige Jury der Stadt-
werke vergibt 10 Sonderpreise für besonders förde-
rungswürdige Projekte. Diese sind mit je 1.000 Euro 
dotiert. 

Vielfältiges Umweltengagement der Stadtwerke 
Die Stadtwerke Karlsruhe engagieren sich nun be-
reits seit mehreren Jahrzehnten in Sachen Klima-
schutz und nachhaltigen Umweltprojekten. Dies wird 
nicht nur durch die zahlreichen Auszeichnungen in 
der Vergangenheit deutlich, sondern auch durch 
Großprojekte wie dem Ausbau der klimaschonenden 
Fernwärme in der Fächerstadt. Seit dem Jahr 2018 
liefern die Stadtwerke als erster Versorger bundes-
weit klimaneutrales Trinkwasser. Sie sind seit über 
20 Jahren EMAS-zertifiziert und Mitglied bei den 
Klimaschutz-Unternehmen. Das äußerst vielfältige 
Engagement des Energie- und Trinkwasserversor-
gers veranschaulicht neuerdings ein Klimazähler: 
Er bilanziert ganz konkret und transparent die Aus-
wirkungen der Klimaschutzmaßnahmen: Insgesamt 
addiert sich die CO₂-Einsparung der Stadtwerke Kar-
lsruhe alleine seit dem Jahr 2010 auf insgesamt über 
3,6 Millionen Tonnen CO2. Zu finden ist das Tool unter  
www.swka.de/klimazaehler.

Die Stadtwerke fördern 20 Klimaschutzprojekte mit bis zu 3.000 Euro. Der Wettbewerb richtet 
sich an Karlsruher Organisationen, Schulen und Vereine.
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Klimaheld 2020
werden?

Bis zu 
3.000 € 
für euer 
Projekt!

Wir fördern 20 Klimaschutzprojekte 
in Karlsruhe. Ab sofort Projekt 
beschreiben und hochladen unter 
klima.stadtwerke-karlsruhe.de
Mitmachen können alle Organisationen, Schulen,  
Kindergärten und Vereine. 

nn ich.

SWKA_2019_051_AZ_Klimaschutzaktion_2020_148x210_RZ.indd   1 18.12.19   09:46
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TC Karlsruhe-West 

Neues Jahr – neue Herausforderung?
Ob ambitionierter Tennissportler oder Freizeitspie-
ler – beim Tennisclub Karlsruhe-West sind Sie herz-
lich willkommen! Sowohl für Erwachsene als auch 
für Kinder und Jugendliche bietet der Tennisclub 
die ideale Möglichkeit, seine Freizeit sportlich an 
der frischen Luft zu verbringen: Mit neun attrakti-
ven Sandplätzen, einem Boule-Platz, einer moder-
nen Clubanlage mit neuwertigem Clubhaus und 
Terrassenbereich sowie einem abwechslungsrei-
chen Beachfeld für Beachtennis oder Beachvolley-
ball lässt es sich während der Freiluftsaison optimal 
trainieren und verweilen.

Für alle Neu-Mitglieder gibt es wöchentlich beim 
Donnerstagstreff von 18:00 bis 19:00 Uhr die Chan-
ce, unter der Anleitung der Sportlichen Leiterin 
an einem kostenlosen Gruppentraining teilzuneh-
men. So finden Sie schnell Anschluss. Für Einzel- 
oder weitere Gruppentrainings stehen qualifizierte 
Tennistrainer für Erwachsene und Kinder/Jugendli-
che zur Verfügung. 
Neben dem Tennissport haben Sie beim TC Karls-
ruhe-West zusätzlich die Möglichkeit, Boule- bzw. 
Petanque zu spielen. Unsere Boule-Gruppe trifft 
sich jeden Donnerstag um 15:00 Uhr zum gemein-
samen Spiel. Kommen Sie einfach dazu.

Das Beste zum Schluss: Im ersten Jahr Ihrer Mit-
gliedschaft zahlen Sie nur den halben Beitrag! 
Mehr zu den Beiträgen sowie Kontaktdaten finden 
Sie im Internet unter www.tc-karlsruhe-west.de. 
Der TC Karlsruhe-West e.V. freut sich auf Sie!

Franziska Kaiser
Pressereferentin TC Karlsruhe-West e.V.

TG Neureut 1893 e.V. 
Wir sind wieder da! 
TG Studio im Ortszentrum eröffnet
Fünf Jahre ist es nun her, dass ein Brand die 1912 
erbaute Halle völlig zerstört hat. Seit Januar 2020 
hat die Turngemeinde Neureut nun endlich wieder 
eine Heimat im Ortszentrum von Neureut. Und die 
lässt sich sehen. 
Über drei Stockwerke erstreckt sich das moderne 
Gebäude. Neben Turnhalle, Jugend- und Seminar-

SG Simens

SG Siemens nimmt Kunstrasenplatz in 
Betrieb 
Noch sind an unserem neuen Kunstrasenplatz nicht 
alle Arbeiten abgeschlossen. Kleinere Schönheits-
reparaturen stehen noch an. Doch dies tat der Su-
per-Stimmung zur offiziellen Eröffnung am 28. No-
vember letzten Jahres durch den Sportbürgermeister 
Martin Lenz und unseren ersten Vorstand, Herr 
Roland Maier, keinen Abbruch. So wurde am Eröff-
nungsabend schon zum ersten Mal ein Fußballspiel 
angepfiffen, bei dem sich zwei bunt gemischte Mann-
schaften aus unserem Verein gegenüberstanden. 

Das besondere an unserem neuen Platz ist die Ver-
wendung von Kork als Granulat. Hier setzen wir ein 
deutliches Signal für die Verwendung nachhaltiger, 
umweltverträglicher Materialien. Mit diesem neuen 
Kunstrasenplatz wollen wir vor allem unsere Jugend-
arbeit weiter voranbringen, aber auch unsere beste-
henden Mannschaften, angefangen von den Bambi-
nis bis hin zu den „Alten Herren“, freuen sich schon 
jetzt auf dem neuen Platz zu kicken.

Text: Diana Sehringer, sportliche Leitung Gesamtverein SG Siemens

Foto: SG Siemens
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Turnverein Mühlburg 

Neues Jahr, neue Kurse bei der 
TS Mühlburg 
Neue Kurse für Mitglieder und Nichtmitglieder wer-
den auch im neuen Jahr bei der TS Mühlburg ange-
boten. Bewegungsfreudige sind beim Disco-Fox, Ori-
entalischen Tanz, Tribal Fusion, Tanz Mix oder Zumba 
gut aufgehoben, während es im Beckenbodentrai-
ning, Tai Chi oder Qi Gong deutlich ruhiger zugeht. 
Bei der Selbstverteidigung für 13-99-Jährige, das fast 
ausgebuchte seniorengerechte Krafttraining für über 
65-Jährige oder beim Power4Kids wird für jede Al-
tersklasse und jeden Fitnesszustand etwas geboten. 
Die abgeschlossenen Kurse besitzen unterschiedliche 
Laufzeiten finden aber alle in den vereinseigenen Hal-
len oder im Fitness-Studio der TS Mühlburg statt. 

Neues Jahr, neuer Tanzflyer 
Die Turnerschaft Mühlburg hat gemeinsam mit dem 
ehemaligen Tanzstudio Lilo Fried einen Tanzflyer ent-
worfen. Der ansprechend gestaltete Faltflyer stellt 
übersichtlich alle tänzerischen Angebote bei der Tur-
nerschaft dar. Die Flyer sind in gedruckter Form über 
die Geschäftsstelle zu beziehen. 
  Infos: 
Geschäftsstelle Turnerschaft Mühlburg 1861 e.V.,
Am Mühlburger Bahnhof 12, 76189 Karlsruhe 
Tel. 0721/554031, E-Mail: info@turnerschaft-
muehlburg.de, www.turnerschaft-muehlburg.de. 

Tanja Rohrmann 

AWO Stadtbezirk
Mühlburg / Nordweststadt / Neureut
Treffen mit gemütlichem Beisammensein und 
Mittagessen am 2. Dienstag im Monat
11.02.2020, 10.03.2020, 14.04.2020 von  
12:00 – 14:30 Uhr im 
Restaurant HELLAS am Bonner Platz, Bonner Str. 25a
Das Lokal ist barrierefrei !

Senioren Spiele-Nachmittag
am 1. und 3. Montag im Monat, Rummikub etc. 
14:30 - 17:00 Uhr im Bürgerzentrum Nordweststadt, 
Landauer Str. 2b beim Rudolf-Steiner-Kindergarten

Informationen: 
Monika Voigt-Lindemann, Vorsitzende
Mobil: 0172 744 6957, Telefon: 0721 84 37 84
E-Mail: movoli48@googlemail.com

raum, sowie der Geschäftsstelle hat der Neubau eini-
ges zu bieten. Im Dachgeschoss, dem sogenannten 
TG Studio, befinden sich zwei neue attraktive Ange-
bote. Im Spiegelsaal wird ab sofort ein vielseitiges 
Kursprogramm angeboten. Indoor Cycling, Pilates, 
Deepwork, Yoga, Rückenschule, Fitness oder Hip-
Hop. Für jede Altersgruppe ist etwas dabei. Einstei-
gen ist, sofern es freie Plätze gibt, jederzeit möglich. 
Die Anmeldung erfolgt über die Vereinshomepage 
(www.tg-neureut.de/studio). 
Im Dachgeschoss befindet sich zudem der neu einge-
richtete Kraftraum, in dem man sich richtig auspow-
ern kann. Weitere Informationen zu den Angeboten 
gibt es unter kurse@tg-neureut.de.     

Die neue Sporthalle liegt in unmittelbarer Nähe zur 
Nordschule in 76149 Karlsruhe-Neureut, Ecke Fried-
hof- und Kirchhofstraße und ist mit den öffentlichen 
Straßenbahnlinien S1 und S11 sehr gut erreichbar 
(Haltestelle Adolf-Ehrmann-Bad).

Ansprechpartnerin: Hanna Janke 
(hanna.janke@tg-n.de)
TG Neureut 1893 e.V. 
Oberfeldstraße 20, 76149 Karlsruhe- Neureut 

Text und Fotos: Hanna Janke
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Kleingartenverein  
Oberer-See e.V.

Jahreshauptversammlung

 „Wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr mit Ihnen 
zurück“, so begrüßte der erste Vorsitzende, Christian 
Schneider, am 18. Januar 2020 die zahlreich erschiene-
nen Mitglieder im Vereinsheim an der Steubenstraße.
Nachdem die Vorstandschaft am Jahresanfang 2019 
einstimmig im Amt bestätigt worden war, ging es 
gleich an die Planung der Aktivitäten.
Am Abend des 30. April 2019 trafen sich zahlreiche 
Mitglieder und Freunde des Vereins vor dem Ver-
einsheim an der Steubenstraße, um beim Maiba-
um-Stellen eine gemütliche Hockete zu veranstalten. 
Den Höhepunkt der Veranstaltungen stellte im ver-
gangenen Jahr sicherlich das Sommerfest am 01. Juni 
dar.  Ein gelungenes Fest für Jung und Alt mit vielerlei 
Aktivitäten bis in die Abendstunden.
Bei der Weihnachtsfeier am 07. Dezember gab es Ge-
legenheit, zusammen das Jahr Revue passieren zu 
lassen. Natürlich durfte hierbei der Nikolaus für die 
Kleinsten nicht fehlen, brachte er doch deren Augen 
zum Leuchten, so der Vorsitzende.
Sorgen um Nachwuchs im Verein macht sich der Vor-
stand keine. Aufgrund der guten Lage und der positi-
ven Außenwirkung des Vereins, ist die Warteliste sehr 
lang.
Für das Jahr 2020 wurden schon jetzt neue Projekte, 
wie beispielsweise der Schulgarten und der Umbau 
des Materiallagerplatzes beschlossen und sollen im 
kommenden Jahr in die Tat umgesetzt werden, be-
tonte Christian Schneider.
Mit dem Schlusswort bedankte sich der Vorsitzende 

Fächerblick 
ARBEITSGEMEINSCHAFT 
KARLSRUHER 
BÜRGERVEREINE 

In seinem aktuellen Beitrag 
„Der fossile Sündenfall?“ zeigt 
Dr. Helmut Rempp, AKB-Vor-
sitzender“, übergeordnete 
Aspekte der Nutzung der 
fossilen Energieträger im 
historischen Kontext auf. Le-
sen Sie diesen interessanten 
Beitrag jetzt online unter  

www.akb-karlsruhe.de/ 
buergerhefte_neu.html  im Allgemeinen Teil.

Dr. Helmut Rempp,
AKB-Vorsitzender

bei seinen Vorstandskollegen, sowie bei allen freiwil-
ligen Helfern, ohne welche die Veranstaltungen und 
die Aktivitäten im Verein nicht möglich wären. Für 
ihn steht bei den Veranstaltungen die Stärkung der 
Vereinsgemeinschaft im Vordergrund. Sie bieten Ge-
legenheit, in unserer schnelllebigen Zeit einmal anzu-
halten und diese Momente unter Freunden im Verein 
zu genießen, betonte Christian Schneider.

Terminvorschau: 04.Juli 2020 Sommerfest im Rahmen 
des 100-jährigen Bestehen des Kleingartenvereins 
Oberer-See.

Im Namen der Vorstandschaft
Stefan Rössler

Rudolf-Steiner-Kindergarten 
Öko-Flohmarkt (Kommissionsflohmarkt)
Am Samstag, 29. 02.2020 von 14:00 – 15:30 Uhr wird 
in den Räumen unseres Kindergartens, in der Landau-
erstr 2a, Ökobekleidung mit Zubehör für Kinder und 
Erwachsene angeboten.
Zur Stärkung gibt es Kaffee, Kuchen und Getränke.

Wer Waren anbieten möchte (nur Ökoware), kann sich 
bis 25.02.2020 per Mail an flohmarkt@rudolfsteiner-
kindergarten.de mit uns in Verbindung setzen.

Beata Kryszkowski

Fahrräder ergonomisch angepasst, die in 
Ausstattung und Design so individuell sind wie Sie 

www.Rad-Punkt.de 

Zietenstr. 83 
76185 Karlsruhe 
Tel: 0721-966 99 282 

 
  

                 

 

Öffnungszeiten: 

Di+Do 09.30-12.00 Uhr 
Di-Fr  13.30-18.30 Uhr 
Sa      10.00-14.00 Uhr 
 
 

Rad-Punkt
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Alle Facetten des Lebens genießen. 

Ganz wie es Ihnen gefällt.
Die Freiheit, so zu leben, wie Sie es wollen. Auch im 
Alter. In den eigenen vier Wänden. Aber mit dem um-
fassen den Komfort eines modernen Hotels. Und mit 
der Sicherheit eines bewährten Wohn- und Betreu-
ungskonzeptes. Das ist die Philosophie des Wohnstif-
tes Karlsruhe. 

In der neuen FächerResidenz im Herzen von Karlsru-
he, nur wenige Minuten entfernt vom Zentrum mit 
seinen Märkten, Museen, Bühnen und Einkaufsmög-
lichkeiten. 

Und in der beliebten Residenz Rüppurr, mit Blick auf 
den Nordschwarzwald, eigenem Hallenbad und her  vor-
ragender Anbindung nach Karlsruhe oder Ettlingen. 

Machen Sie sich selbst ein Bild. Führungen durch die 
Musterwohnungen finden jeden Dienstag von 15–17 
Uhr statt. Ohne Voranmeldung. In der FächerResi-
denz, Rhode-Island-Allee 4 und der Residenz Rüppurr, 
Erlenweg 2.

www.wohnstift-ka.de

Wegen Baustelle:
Zufahrt über Hertzstraße
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Der Blick ins Rathaus
 
Das Werkstattverfahren Ettlinger Tor – 
Südwestseite belebt die Debatte über 
Baukultur in Karlsruhe

im Zentrum Karlsruhes liegt ein 
spannender städtebaulicher Pro-
zess vor uns: Mitte Januar haben 
wir für das Gebäudeensemble des 
Landratsamts und sein Umfeld 
eine Diskussion über zukunftsge-
richtete Lösungen angestoßen. 
Wofür steht die Südwestseite des 
Ettlinger Tors - für das Stadtbild, 
für die Menschen, für den Land-
kreis Karlsruhe als Eigentümer der 
Landratsamts-Immobile? Welche 

Entwicklungsperspektive sollten wir dieser exponier-
ten Fläche mitgeben? 

Mit seiner zentralen Lage gehört das Ettlinger Tor zu 
den Karlsruher Adressen, deren bauliche Geschichte 
seit dem 19. Jahrhundert im besonderen Maße die 
Veränderung der Stadtentwicklung wiederspiegelt. 
Da ist es nicht verwunderlich, dass wichtige Stra-
tegiewerke wie das „Räumliche Leitbild“, das „Kon-
zept Höhenentwicklung in Karlsruhe“ oder auch der 
städtebauliche Rahmenplan Klimaanpassung diesen 
Stadtraum tangieren. Hier konzentriert sich in den 
nächsten Jahren die Dynamik urbaner Veränderun-

Oberbürgermeister  
Dr. Frank Mentrup

gen. So zieht sich heute schon die Kombilösung 
auf Teilabschnitten oberirdisch mit ihren Baustellen 
zurück und gibt uns ein Stück neugestalteter Stadt 
zurück. Die Generalsanierung und Erweiterung des 
Badischen Staatstheaters werden auch die stadt-
räumlichen Beziehungen neu definieren. Für das Are-
al des Postscheckamts stehen Veränderungen an. 

Die konkreten Bauabsichten des Landratsamts bieten 
die Chance, sich in einem kooperativen Werkstattver-
fahren der Frage zu stellen, welche bauliche Dichte 
für das Ettlinger Tor - Südwestseite eine überzeugen-
de städtebauliche Antwort ist, die den Wechselbezie-
hungen der öffentlichen Räumen gerecht wird. Das 
Projekt soll die Debatte über Baukultur in Karlsruhe 
beleben. In einem möglichst transparenten Prozess 
haben wir daher Fachleuten aufgefordert, verschie-
dene Lösungsansätze und Blickwinkel untereinander, 
mit der Politik und der Bürgerschaft zu erarbeiten und 
zu diskutieren. 

Es geht um ein rund 21.000 Quadratmeter großes 
Areal an der „Via Trimphalis“, der zentralen Achse 
vom Schloss Richtung Süden. Die Fläche mit Land-
ratsamts-Ensemble gehört dem Landkreis Karlsruhe, 
eine weitere der Stadt. Wir wollen dem Landkreis eine 
bauliche Zukunft insbesondere für die Landkreis-
verwaltung schaffen. Das „Badenwerk-Hochhaus“ ist 
zusammen mit den drei weiteren, 1965 errichteten 
Gebäudeteilen insgesamt denkmalgeschützt. Ob die 
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stark sanierungsbedürftigen Gebäude zugunsten ei-
nes Neubaus abgebrochen werden können, ist vom 
Denkmalschutz noch nicht entschieden. Offen ist zu-
dem eine beim Landtag Baden-Württemberg einge-
reichte Petition zum Erhalt des Ensembles. Wir starten 
daher mit zwei Szenarien – einmal mit, einmal ohne 
Gebäudeerhalt. Was den öffentlichen Diskurs für eine 
innerstädtische Transformation sicher zusätzlich be-
fruchten wird. 

Wir wollen für das Gesamtareal ausloten, wie viel Be-
bauung der Stadt gut tut. Wo und wie hoch ist denk-
bar, welcher Nutzungs-Mix aus Arbeiten, Wohnen 
und Aufenthalt
ist der „richtige“ für die Innenentwicklung? Von der 
Südwestecke des Ettlinger Tors sollen Beziehungen 
zur umgebenden City mit ihren zentralen Einrichtun-
gen für Einkaufen, Kultur und Kongresswesen sowie 
zu den angrenzenden Wohnquartieren ausgehen.

Wer bei der Auftaktveranstaltung dabei war, hat er-
lebt, wie erfrischend, manchmal unkonventionell, 
auf jeden Fall aber immer mit fundierter Fachlichkeit 
und Freude die vier renommierte Planungsbüros 
berchtoldkrass space&options (Karlsruhe), COBE Ber-
lin GmbH (Berlin), Max Dudler Architekten AG (Zürich) 
und MVRDV (Rotterdam) sich dieser Herausforderung 
stellen. Gemeinsam, aber mit konkurrierenden Ideen. 

Projektseite im Web sowie Videoclips
Im zweiten Werkstatttermin am 11. März dürften die 
Planungsbüros ihren visionären Bogen noch weit 
spannen, wenn sie mit dem Begleitgremium ihre ana-
lytische Draufsicht und ihre ersten Ansätze diskutie-
ren. Die Bürgerschaft kann sich ab 17 Uhr im Gespräch 
mit Vertreterinnen und Vertretern der Büros ein eige-
nes Bild machen. Auf dem Laufenden können sich alle 
Interessierten über die Projektseite (www.karlsruhe.
de/ettlingertor) halten. Auch per Video-Clips über die 
Sozialen Medien – wir melden uns sogar direkt von je-
dem Werkstatttermin auf Instagram (www.instagram.
com/stadtverwaltung_karlsruhe). Zudem steht die 
Projektemailadresse ettlingertor@karlsruhe.de zur 
Verfügung. 

Im Sommer liegt das Ergebnis als Empfehlung an den 
Gemeinderat vor. Dann möchten wir mit diesem bei-
spielhaften Prozess dem Landkreis den Weg für sein 
Bauprojekt geebnet und für unsere Stadt einen bau-
kulturellen Mehrwert geschaffen haben. 

Bis dahin bleibt es spannend  - bleiben Sie dran.

Ihr Dr. Frank Mentrup
Oberbürgermeister
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SERVICE  I TERMINE

ALLGEMEINES

Mobile Schadstoffsammlung
Aktiver Umweltschutz beginnt schon beim Einkauf. 
Überlegen Sie im Voraus, welche Menge Sie zum Bei-
spiel an Farben und Lacken benötigen. So sparen Sie 
Geld und schonen die Umwelt. Was dann noch an 
umweltschädlichen Stoffen übrig bleibt, nimmt das 
Schadstoffmobil zu vorgegebenen Terminen in Ihrem 
Stadtteil kostenlos entgegen. 

Der nächste Termin für die Nordweststadt:
Walther-Rathenau-Platz
Donnerstag, 19. März 15:30 bis 16:15 Uhr

Termine für die Mobile Schadstoffsammlung in allen 
Stadtteilen finden Sie unter:
https://www.karlsruhe.de/b4/buergerdienste/abfall/
dienstleistungen/mobileschadstoffsammlung

Der Medienbus …
… kommt immer donnerstags von 16:00 - 17:30 Uhr 
und hält in der Landauer Straße.

Kleinanzeigen
Garagenplatz für Motorrad in der NW-Stadt  
gesucht. Tel. (0721) 48385408 

Bestattungsinstitut der 
Stadt Karlsruhe 
Das Institut Ihres Vertrauens
Erreichbar Tag und Nacht
Telefon: 0721 964133
info@bestattungen.karlsruhe.de
www.bestattungen-karlsruhe.de ©
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Abholtermine für Altpapier 

Februar-April 2020 (nicht westlich der B36)
28.02.2020, 17.03.2020, 07.04.2020

MTV Jugend , Ruth Lanser  

Redaktionstermine

Heft 	 2/20	 3/20	 4/20	 5/20	 6/20
Redaktionsschluss	 11.03.	 29.04.	 01.07.	 23.09.	 11.11.
Erscheinungstermin	 02.04.	 22.05.	 23.07.	 15.10.	 03.12.

Termine bitte rechtzeitig bis zum Redaktionsschluss an presse@ka-nordweststadt.de schicken. Vielen Dank.

DATUM ZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTUNGSORT

Di., 11.02. 18:00 Uhr
Faschings-Stammtisch  
„NordWIRstadt“ der BG

„Bürgerzentrum Nordwest“, 
Landauer Straße 2b

Fr., 14.02. 19:30 Uhr Filmabend (Einlass ab 19:00 Uhr) Gemeindehaus Petrus-Jakobus, 
Walther-Rathenau-Platz

Di., 18.02. ab 14:30 Uhr Trauercafé
Café vis-à-vis, Gemeinde- 
zentrum der Petrus-Jakobus- 
Gemeinde

Mi., 19.02. 19:00 Uhr Workshop zum Rahmenplan  Gruppe 
Gemeinsam Leben und Bewegen (GLuB)

Bürgerzentrum, Landauer 
Straße 2b

Sa., 29.02. 14:00 - 15.30 Uhr Ökoflohmarkt für Kinder und Erwachsene Rudolf-Steiner-Kindergarten, 
Landauer Str. 2b

Do., 05.03. 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung  
der Bürgergemeinschaft

Aula der Fachschule Bethlehem, 
Friedrich-Naumann-Str. 33 b

Fr., 06.03. 11:00 Uhr Trauercafé Diakonissenhaus Bethlehem, 
hinterer Eingang

Mo., 09.03. 18:00 Uhr Pilgertreff der Jakobuspilger „Bürgerzentrum Nordwest“,  
Landauer Straße 2b

Mi., 11.03. 18:00 Uhr Stammtisch „NordWIRstadt“ der BG „Bürgerzentrum Nordwest“, 
Landauer Straße 2b

Do., 12.03. 15:00 Uhr Seniorennachmittag der  
Bürgergemeinschaft

Gemeindehaus Petrus-Jakobus, 
Walther-Rathenau-Platz

Fr., 13.03. 19:30 Uhr Filmabend (Einlass ab 19:00 Uhr) Gemeindehaus Petrus-Jakobus, 
Walther-Rathenau-Platz

So., 15.03. 17:00 Uhr Evergreens und mehr
Konzert mit Colette Sternberg

Petrus-Jakobus-Kirche,  
Bienwaldstraße 18

Di., 17.03. Ab 14:30 Uhr Trauercafé
Café vis-à-vis, Gemeinde- 
zentrum der Petrus-Jakobus- 
Gemeinde

Sa., 21.03. 10:00 - 12:00 Uhr Kindersachen-Gebrauchtwaren- 
Markt

Pfarrsaal St. Konrad,  
Hertzstraße 16a

Sa., 21.03. 19:45 Uhr Konzert der Big Band  
„Quarter to Eight“

Petrus-Jakobus-Kirche,  
Bienwaldstraße 18

Fr., 03.04. 11:00 Uhr Trauercafé Diakonissenhaus Bethlehem, 
hinterer Eingang

!
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IMPRESSUMWIR GRATULIEREN 

im März und April 2020

60 Jahre	 Gabriele Schwan, Pia Müller
70 Jahre	 Konrad Ringle, Wolfgang Jahn
72 Jahre	 Wolfgang Brommer, Lydia Grimm
73 Jahre	 Norbert Lehmann, Giuseppe Gallo, Helmut Loderer
74 Jahre	 Michael Steinmetz
76 Jahre	 Elvira Leidigkeit, Edeltraude Geier, Barbara Kleinert
78 Jahre	 Roland Reifsteck, Hilde Seiler, Hans-Dieter Beyer, 	
	 Ernst Husz, Claus Stammer
79 Jahre	 Rita Elftmann, Heinz Banspach
80 Jahre	 Gerhard Middelmenne
82 Jahre	 Ilse Küchlin, Ingeborg Schiller, Manfred Bisle, 
	 Christa Mumbach
84 Jahre	 Gerhard Schieler, Rita-Regina Saulewicz
85 Jahre	 Eva Janetz
88 Jahre	 Herbert Alshut
89 Jahre	 Bernd Legler
90 Jahre	 Rudolf Lampert
92 Jahre	 Maria Hömisch
96 Jahre	 Adalbert Hoffmann
97 Jahre	 Herbert Lindner
102 Jahre	 Fritz Schlee
	

WIR TRAUERN 
um unsere verstorbenen Mitglieder
Karl Strecker, Dr. med. Gerhard Bucher

WIR BEGRÜSSEN 
unsere neuen Mitglieder
Patrick Manias, Renate Schneider, Hanne Zwecker 

 
 FENSTER
 HAUSTÜREN 
 GLASARBEITEN 
 

Glaserei Sand 
& Co. GmbH

Tel.: 0721 / 94 00 150
Fax: 0721 / 40 63 29
info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Blotterstr. 11
76227 Karlsruhe

PRODUKTION

  FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

SANIERUNG BERATUNG

EINE 
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SACHE
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BÜRGERGEMEINSCHAFT NORDWESTSTADT E.V.
Landauer Straße 2b, 76187 Karlsruhe

DE

Beitrittserklärung 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. und bin in diesem Zusammenhang 
mit der elektronischen Verarbeitung nachfolgender Daten einverstanden:

Vorname und Name	 Geburtsdatum (TT MM JJJJ)

Straße	 PLZ/Wohnort

Telefon	 E-Mail

Bitte folgende Einverständniserklärungen ankreuzen oder durchstreichen:
Ich bin einverstanden, dass im Bürgerheft* „Die Nordweststadt“ (Papierausgabe) bekannt gegeben wird:
	 mein Beitritt
	 mein Geburtstag

Ich bin einverstanden, dass meine E-Mail-Adresse von der Bürgergemeinschaft der Nordweststadt e.V. 
verwendet werden kann für:
	 Mitglieder-Post (Beitritt, Kündigung, Änderungen etc.)
	 Einladungen zu BG-Veranstaltungen wie z. B. Jahreshauptversammlung etc.
	 Helferaufruf zu BG-Veranstaltungen wie z. B. Marktfrühschoppen, Kulturfest etc.
	 Ich bin an dem regelmäßig erscheinenden Newsletter interessiert, der Versand erfolgt an meine oben 
	 genannte E-Mail-Adresse. Ein Widerspruch ist mit Wirkung für die Zukunft bei jedem Newsletter möglich.

Diese Einverständniserklärungen können jederzeit widerrufen werden, per Post an die Vereinsadresse oder per
E-Mail an widerspruch@ka-nordweststadt.de, siehe auch unser Datenschutz-Informationsblatt.		

Datum, Unterschrift

Mein Beitrag in Höhe von ________ Euro/Jahr wird per SEPA-Lastschrift von folgendem Konto eingezogen. 
(Mindestbeitrag: 10 Euro/Jahr).

*Das Bürgerheft erscheint auch als PDF-Ausgabe auf unserer Website. Für die Verwendung der Daten 
im Internet durch Dritte kann keine Verantwortung übernommen werden.

SEPA-Lastschriftmandat
Gläubigeridentifikationsnummer: DE89BGM00000620913 
Ich ermächtige die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V., vereinbarte Zahlungen mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen.

Vorname und Name (Kontoinhaber)				  

IBAN		  BANK	

Ort/Datum	 Unterschrift

DIENORDWESTSTADT
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0€
*

sparkasse-karlsruhe.de

Girobest – unser kostenloses* Girokonto,
das so flexibel ist wie das Leben.

Pro Kunde besteht die Möglichkeit für ein kostenloses Girobest. Die Kontofüh-
rung, beleglose Buchungen, die Sparkassen-Card (Debitkarte), alle Auszahlungen 
von Bargeld mit der Sparkassen-Card (Debitkarte) an Geldautomaten der Spar-
kassen-Finanzgruppe – alles kostenlos ab 1.500 Euro mtl. Gehaltseingang (ohne 
Mindesteingang kostenlos bis 26 Jahre und von 27 bis 29 Jahre mit Nachweis für 
alle Schüler, Studenten, Azubis sowie freiwillig Wehrdienstleistende und Teilneh-
mer am Bundesfreiwilligendienst), sonst 7,90 Euro pro Monat. 

Giro 
für Zero.

*

POLSTERMÖBEL – GROSSAUSWAHL + KOMPETENTE FACHBERATUNG

76187 Karlsruhe-Knielingen • Saarlandstr. 81 •  Tel. 07 21/920 999 52

Matthias Kiefer GmbH

www.moebel-kiefer.de
Besuchen Sie uns auch online

P o l s t e r m ö b e l

WIR FÜHREN STARKE MARKEN!


